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Sowjetrußlands Außenpolitik. 
Seiligung der Beziehungen nit den kaplallitiſchen Lindern. — Nußlands Kupitelmangel. 

In der geſtrigen Sitzung des Sowjetkongreſſes erſtattete 
Ruyloff den Bericht der Regierung der Sowjelinnion. Als 
Hauptmerkmal der Lage der Sowietunton bezeichnete er ihre 
politiſche und wirtſchaftliche Feſtigung. Zugleich habe ſich 
auch das Verhältnis der Sowietunion zu mehrexen kapita⸗ 
liſtiſchen Ländern gefeſtigt, die die Kriſen der Nachkriegs⸗ 
zeit teilweiſe überwunden hätten, andererſeits berge die 
ſtänbige Verſteifung der Gegenſätze zwiſchen den Großmäch⸗ 
ꝛen und die durch Anwendung der veralteten Metboden der 
Solonialvolitik geſchaffene Lage im Oſten die Gefahr neuer 
Kriſen und neuer Konflikte. — Der Vertraa mit Japan ſei 
ein Seichen dafür, daß es möglich ſei. mit der Sowietunion 
auf einer für beide Teile vorteilhaften Grundlage zu ver⸗ 
handeln. Die Sowietregierung ſei berxeit, mit voller Auf⸗ 
merkſamkeit alle Borſchläge zu prüfen. die ſeitens der Regie⸗ 
rung der Bereinigten Staaten von Amerika gemacht werden 
würden. Das Tempo der Entwicklung des Handels mit 
Amerika verſpreche außerordentliche Ergebniſſe, wenn erſt 
die zurzeit noch beſtehenden künſtlichen Hinderniſſe beieitigt 
ſein würden. Wenn man von engliſcher Seite verſucht, nach⸗ 
dem man den alten Vertrag fallen gelaffen habe, die Ver⸗ 
bandlungen für einen neuen Vertrag in die Länge zu ziehen, 
um dadurch auf die Sowjetunion einen Druck auszuüben 
und ſie zur Nachgiebigkeit zu zwingen, jo könnten ſolche Ver⸗ 
ſuche keine poſttiven Ergebniſſe haben. Die Sowjetregierung 
ſei bereit, ſofort an der Klarſtellung der franzöfiſchen An⸗ 
ſprüche mitzuarbeiten. ſie wolle aber gleichzeitig ihre Gegen⸗ 
anſprüche geltend machen. In letzter Zeit ſcheint die Mög⸗ 
lichkeit, die Streitirage zu löſen und die Verhandlungen mit 
Franukreich au beſchleunigen, näher gerückt zu ſein. Die Be⸗ 
tieiligung Rumäniens an der Beratung der Generalfäbe 
der baltiichen Länder und Polens in Riga zeigte den aggref⸗ 
ſtven und „feindlichen Charakter diefer Beratungen in der 
Siga der Sowjietnnion. Die gegen die Sowietregierung er⸗ 
hobenen Sbeteiltos, ieten. fie abe an den ehrnerlits, eber üozie 
irgendwie beteiligt, ſeien geradezn ungebener⸗ ebenſo die 
Behauptung, daß die Sowjeiunion ſich des Balkans bemäch⸗ 
tigen wolle. 

Hinſichtlich der wirtſchaftlichen Lage der Sowjeinnion er⸗ 
Eärt- Rykoff, die Induſtrie. bie i⸗St durchſchnittlich 60 Proz. 
der Borkriegsleinungen aufzuweiſen Habe. benötige zum In⸗ 
Fandſetzen der Maſchinen Hunderte von Millionen. Im 
Jahre 1925 ſeien der Induſtrie 70 Millionen zur Verfügnng 
geſtellt worden. Wenn die Konjnunktur in den nächſten Jab⸗ 
reu anhalte, ſo werde die Sowjetunion ſelbſt die erforder⸗ 
lichen Mittel bereitſtellen können. 

Die Zahl der Inbuſtriearbeiter ſei im Wachſen begriſſen. 
die Zabl der eingetragenen Arbeitsloſen habe im Jahre 
1924 1 55 000 betragen, jetzt beträat ſie 900 000. Die Beffe⸗ 
rung der Lage der ſtaatlichen Induſtrie und der Genoßſen⸗ 
ſchaften geitatte es der Regierung., mit arößerer Freiheit 
an die Ausnutung des Privatkartals zu gehen und u. a. 
die Beſtimmungen zu beieitigen, die die Anſammliung von 
Privatkarital auf dem Lande beeinträchtigen. Hierbei ver⸗ 
kolgt man das Ziel. den Warennmfas und den National⸗ 
reichtum zu förbern. Die Regieruna ſebe ſich dem Problem 
gegenüber. baß die Landwirtſchaft anwachſe und daß Mangel 
an Induſtricerzengnißen vorliege. Die Regierung babe 
daber mit einer Durchſicht des Ein⸗ und Aus fuhrvrogramms 
benonnen. um die Einfubr zu beben. 

Des biplomatiſche Korpys béi Hindenburg. 
Der Reichskanzler bat geßern mittag die Giückwünſchc 

der Iremden Miſfionen enigegengenommen. Hierbei bielt 
der Doven des diplomatiſchen Korps, der apoftoliſche Nun⸗ 
zins Monſignore Pacelli, in franzöſiſcher Sprache eine An⸗ 
äprache. die in Ueberſetzung wie woiat kantet: Herr Reichs⸗ 
präſident? Das diplonatiſche Korvs iſt hoch erfrent, heute 
lich um Jhre Perſon vereinigen zu können, um dem neuen 
Reichsvräſidenten ſeine aufrichtigen und ebrerbietigen Glück⸗ 
Wünſche daraudringen. Sir begen den Bnnſch. daß unter 
Ihrer weifen Führung die deuiſche Nation im Innern nicht 
allein ihre materielle Woblfahrt. ibre Arbeit und Prohnf⸗ 
tionsfähigkeit. ſondern auch die Gßter höherer Orönnung zur 
Blüte briagen müge, welche die ficherſte Gewähr für Zinili⸗ 
ſation und Foriſchritt der menſchlichen Geſellſchaft bieten. 
Dir wünſchen, daß nnter Jürer böchſtſen Settnna der Pentſche 

rigkeiten der Gegenwart danach Weit Pes Serbrbeit ter k, 
den geißigen Frieden in der Einbeit. ber Wabrbeit. der in- 
ternationglen und ſozialen Frieden äurch des Waflen der 
Derbr uies Air nrder eg lics aur Eßer uns Sre In dietem 
Sinne ſei es dem. der es ſich zur Ehre und ie cöttien 
beute das Worti an Ste au richten, Lie göttlichen 
etren Herusgüßtesen rent, uid Püe Peniiehe 

Es iſt mir eine beſoendert Sreude., die GSlüääckralziche u ver- 
rehmen. denen Korys in ſe und 

kente für meine nus füär 

  

nuſiberwinblich ſein werden. Was an mir liegt, auf dieſem 
baben Latze zur Lofung der unſerer Zeit geſtellten Auf⸗ 

ſeizutragen, das ſoll mit Ernſt, mit Gewiſſenhaftig⸗ 
ile mit voller ub, werß geſchehen. Wenn aͤlle Völker glei⸗ 

chen Willens ſind, wird auch Gottes Segen, den Sie, Herr 
Nunzius, für uns anxufen, der Welt nicht fehlen.“ 

Hierauf i der Reichspräſident den apoſtoliſchen Nun⸗ 
zius in ein ehvräch und nabm die Vorſtellung der Botſchaf⸗ 
ter, Geſandten und Geſchäftsträger entgegen. Bei dem Emp⸗ 
fange waren der Reichskanzler Dr. Luther, der Reichsmini⸗ 
ſter des Auswärtigen Dr. Streſemann ſowie die Staats⸗ 
ſekretäre v. Schubert und Dr. Meißner zugegen. 

Gehenbeſuch Hindenburgs bei Loebe. 
Reichspräſident v. Hindenburg ſtattete geſtern nachmittag 

dem Reichstagspräſtdium im Hauſe des Präſidenten des 
Reichstages einen Gegenbeſuch ab. Der Reichspräſident, 
der vom Staatsfekretär Dr. Meißner begleitet war, wurde 
hier vom Präſidenten Loebe, dem Bizepräſidenten Bell und 
Graef und den Schriftfühbrern und Schriftführerinnen des 
Reichstages empfaugen und begrüßt. Im Lauſe der zwang⸗ 
loſen Unterhaltung hat Reichstagspräſident Loebe den 
Reichspräfidenten nach dem Schickſal der in Vorbereitung 
boefindlichen Amneſtie befragt. Die Antwort lautete, daß die 
Verhandlungen mit den Ländern und den einzelnen Reſſorts 
noch nicht abgeſchloſſen ſind und daher das Reichskabinett 
nech nicht Beſchlüfße gekaßt hat. 

Die Rüſtungen Polens. 
Im Verlaufe der Beratungen über das Militärbudget 

im Seim nahm auch der Kriegsminiſter Sikorſki das Wort. 
Er führte aus, man dürfe wegen gewiſter Beruntreuungen 
nicht auf „Biutvergiftung“ beim Militär ichließen. Er werde 
eine Reinigung der militäriſchen Berwaltung vornehmen. 
Es ſei nicht wahr, daß bei der Mearine zehn Millionen ver⸗ 
untreut wurden: das Marinebudget babe vergangenes Jahr 
überhaunt nur acht Milltonen betragen. Alle Schuldigen 
würden zur ꝛſtrenaſten Verantwortung gezogen. Der 
Admiral Porembſki ſei feines Poßtens enthoben worden, 
und die Santerung der Matine ſei in vollem Gange. Es 
ſei bei der Marine vieles aut zu machen. in Sachen der 
Mobiliſierungsbereitſchaft, des Reglements. der Schulung. 
Unter Seitung franzöſicher Fachoffiziere werde ein neues 

Die Beratungen des Haanger Seltgerichtshoßes ütber den 
Danzüig⸗polniſchen Brieffaſtenpreit neigen ſich ihrem Ende 
zu. Jum vierten Male ſeit der Gründung des Völker⸗ 
kundes ſeßen wir im Gaag eine Frage zur Distuſnon ſtehen, 
die deutſche Intereſſen berührt. Iſt doch Danzig, wenn es 
Lund echilich nicht mehr zu uns gehört, altes deutſches 
and. 
Merkwürdigerweiſe bat es ſich jedesmal. wenn deutſche 

ragen vor dem Beltgerichtsbof verhandelt wurden, vm 
obleme gehandelt. die irgendwie mit Polen im Zufam⸗ 

meubang ttanden. Der erſte Streit, bei dem Deutſchland als 
Partei vor dem Gerichtsboſe auftrat. der ſagenannte Wim⸗ 
bledon⸗Fall, war aus den Beſonderbeiten der deutſchen Lage 
enläßlich des ruffiſch⸗volniſchen Krieges entſtanden. Deutſch⸗ 
laund hatte nämlich mit Rückſicht auf ſeine Neutralität die 
Durchfahrt des Fritiſchen Konterbandeſchiffes Wimbledon 
dDurch den Kieler Kaual verboten. Die deutiche Kegierung 
unterlag in cbie Streite. Aber mehrere Richter. — 
ihnen der Präſident, Max Huber, aaben ihre ab⸗ 
meichenbe 10 zu Brotokoll. Dann obfiegte Dentjchland 
zweimal bei den bochbedentſamen Streitiskeiten mit Polen 
petreffend öie dentichen Minderbeiten. 

Deutichland hat allo keinerlei Grund, zen Entächeidungen 
und Gutachten des Weltgerichtsßofes mit Mißtranen ent⸗ 
gegenänſeben. obwobl bei dem Briefkaßenſtreite ebenſo wie 
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Organiſationsſtatut bearbeitet und ein Plan zur Aus⸗ 
merzung aller bisherigen Fehler ausgearbeitet. Durch den 
Beginn des Hafenbaues in Gedingen, den Stavellauf eini⸗ 
ger neuer Einheiten und die Veranſtaltung einer genauen 
Unterſuchung bei der Marine ſei ein großer Schritt vor⸗ 
wärts getan. Mit vollkommener Ruhe könne er feſtſtellen, 
daß auf dieſem Gebiete kein Grund zur Unrube beſtehe. 
„Durch die Reviſion verſchiedener Lieferungsabkommen 
haben wir 10 Milltonen ſparen können,“ fubr der Miniſter 
fort. „Das vergangene Jahr zeigte eine revolutionäre Ent⸗ 
wicklung auf dem Gebiete der Kriegsinduſtrie. Hier ſind 
etwa 40 Unternehmungen entſtanden. Man bat mir den 
Vorwurf gemacht, daß ich nicht energiſch genug im Intereſſe 
der militäriſchen Bedürfniſſe aufgetreten ſei. Ich werde 
bierdurch azu einer gewiſſen Indiskretion geawungen, denn 
ich muß erklären, daß ich mich ſeit einigen Wochen in einem 
ſcharfen Kampfe mit dem Finanzminiſter befinde. Die Er⸗ 
ledigung dieſer Frage iſt nämlich nicht allein abhängig vom 
gauten Willen des Kriegsminiſters, ſondern davon, wie ſich 
die wirtſchaſtliche Lage des Landes geſtaltet. In der Aus⸗ 
ſpruche bat man Unruhe gezeigt, daß wir zu wenig Kriegs⸗ 
material beſäßen und dafür um ſo mehr Nachdruck auf die 
Zahl der Leute legen. Wir müſſen eine äahblreiche Armee 
haben, denn die Lage des Landes zwingt uns dazu, eine 
ſchnelle Löſung eines uns aufgedrängten Krieges zu ſuchen.“ 
Das Militärbudget wurde darauf mit großer Stimmen⸗ 
mehrheit obne Veränderung angenommen. 

Vormarſch der Franzoſen in Marolko. 
Aus Marokko wird berichtet: Der General de Chambrun 

hat am 13. Mai eine Bewegung gegen das befeſtigte Plateaun 
von Bibane begonnen. Die Operation beſtand aus awet 
Teilen: einem Angriff der Gruppe des Generals Colombat 
und einem Vorſtoß der Abteilung des Oberſten Freydenberg 
von Oſten nach Weſten. Der General Colombat verfügte 
über ſchwere Artillerie und ein Flugzeuggeſchwader. Der 
Angriff begann bei Tagesanbruch in drei Kolonnen, welche 
rechts durch Kavpallerie und auf der linken Flanke durch 
Fluazenge gedeckt wurden. Die Rifkabulen wurden aus der 
Ebenc an die Berge gedrückt und durch Artillerie verhindert, 
einen Rückſtaß zu verſuchen. Dann gingen die Franzoſen 
gegen das Maſſiv vor, wo der Gegner ſich gut verſchanzt 
hakte und ſich eneraiſch verteidigte. Die Stadt Agdur wurde 
durch Bajonettangriff genommen. Um 11 Uhr 30 Minuten 
zogen ſich die Riftruppen anf der ganzen Linie zurück. Die 
Poſten von Dibane und Dar Remiſch wurden befreit und 
der Gipfel von Dibane beſetzt. Die Soldaten Abd el Krims 
ziehen ſich in Eile nach Norden zurück. von Fluügzen eun be⸗ 
ſtändig verſolgt. Die Verluſte der Riftruppen ſin⸗ 
Auch Oberſt Frendenberg bat durch einen glänzenden An- 
ariff einige der umzingelten Wilitärpoſten Bekreit. 

  

  

ü Der Haäager Weltgerichtshof. 
Von Dr. Hans Webbers (Berlinh. 

liebigen Staate, ſondern nur von Rat und Bundesverſamm⸗ 
lung eingeholt werden. Zuſtändig iſt das Plenum, nicmals 
eine beſondere Kammer des Gerichtsbofes. Die Entſcheidung 
der 11 Richter ergeht mit Stimmenmehrbeit und wird mit 
Gründen verſehen. Ein Kichter, der eine von der Mebr⸗ 
hbeit abweichende Auffaſſung vertritt. hat das Recht, ſeine 
eigene Anſicht dem Gutachten beizufügen. Die Kintachten 
werden wie die Urteile in öfſentlicher Sitzung verkündet und 
in einer beſonderen Sammlung der Veröffentlichung des 
Gerichtsbofes (der ſogenannten Serie B) gedruckt. 

Rat und Bundesverſammlung ſind an die Auffaſſung 
des Gerichtsbofes nicht gebunden. Das Gutachten bat nur 
eine moraliſche Bedeutung. Aber es iſt ſelbſtverſtändlich. 
datz lich der Rat baw. die Bundesverſammlung regelmäßig 
merden.unt des Weltgerichtsbofes zu eigen machen 
werden. 

Auf die einzelnen bochbedentſamen Streitfragen, die das 
Berfahren des Gerichtshofes bei der Erſtattunga non Gut⸗ 
achten mit ſich bringt, kann hier nicht näher eingegangen 
werden. Die Literatur über den Gerichtshbof in noch ſehr 
gering. Sebr beachtenswert in die 1922 erſchtemae Arbeit 
des ungariſchen Gelehrten von Magnar9 Die internationale 
Schiedsgerichtsbarkeit im Bölkerbunde“. Eine ganz bervor⸗ 
ragende Darſtellung über die „Cour permanente de zustice 

ü internatienale- iſt ſoeben in Saris aus der Feder des kuba⸗ 
niſchen Profeſſors Buſtamante u Sirven. eines der 11 Kichter 
am Weltgerichtshofe, erfchienen. 

Der Gerichtahof hat in ſeiner bisherigen, mehr als Lrei⸗ 
jährigen Tätigkeit fünf Urteile und zehn Gutachten verkün⸗ 
det. Auf das Urteil im Wimbledon⸗Fall wurde bereits Lin⸗ 
gerwieſen. Awei weitere Urteile betrafen die Anſprüche 
Erieclenlands wegen der Konzeſſionen eines griechiſchen 
Staatsangebörigen in Paläſtina und befaßten ſich nacheln⸗ 
ander mit der Frage der Zuſtändigkeit und der miateriellen 

Sachlage. Außerdem wurde in ſogenannten jummartſchen 
Serfabren, d. b. vor einer auk drei Richtern bettebenden 
Lammer des Gerichtsbofes. der à4 des Anbanges zu Art. 179 
des Friedensvertrases zu Neullls in Zuſammenbaus miit 
der Frage geprüft. od von den aus der Liqnidiernng kul⸗ 
gariſchen Beſitztums auf allilertem Gebiete berrüh-enden 
Geldern Schadenserſadanſprüche alltierter Stnatsaugeböri⸗ 
Len ——— werden dürſen. Streitigkeiten über die In⸗ 

dieles Urteils fährten zu einer ernenten An⸗ 
— des Gerichts und zu einer weiteren Enticheidung. 

Die Gutachten des Gerichtsboßes bezogen ſich euf brei 
Frasen des Rechis der Organiſarion der Arbeit. auf die 
franäsdſilchen ie voätertiithr enge awiß im Tuntt und Ra⸗ 
rolto, auf die oſtkareliſche e zwiſchen Finnland und 
Kutbland, auf awei Streitia elſen betreifend die dentichen 
Minderbeiten in Polen, auf die bereits erwädme Jorvor⸗ 
Rina-Grenafroge, anf den Grenzſtreit berrefſend zas Kloner 
Sankt Anum (Atbanien) und auf deu griechiſch⸗-Küärküächen 
— o. 
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delt, ſo darf man dieſe doch angeſichts ibrer moraliſchen 
Bedentung bei der Wertung der Tätigkeit des Gerichtsbofes 
milzählen. Tut man dies, ſo kommt man zu dem Reſultate, 
daß der Gerichtshof bisber ſowohl quantitativ wie aualitattv 
anßerordentlich viel geleiſtet hat. Wenn das Butachten in 
dem Briefkaſtenſtreite vorliegt, ſo wird der Gerichtshof ins⸗ 
geſamt ſechzehn Entſcheidungen und Gutachten verkündet 
baben. Er bat aljo in drei Jahren nur zwei Strei-igreiten 
weniger verhandelt, als der Haager Ständige Schiedsbof in 
ſeiner nunmehr fünſundzwanzigjäbrigen Tätigkeit. 

Die Urteile und Gutachten des Gerichtshofes ſind bisher 
allgemein als unvarteiiſch und völferrechtlich bedentfam an⸗ 
erkannt worden. und niemals iß der Vormurf erhoben wor⸗ 
den, daß der Gerichtshof partciiſch geurteilt oder wie mannhe 
Schiedsgerichte der Vergangenbeit einen Streit unter Bei⸗ 
jeiteſchiebung der völkerrechtlichen Grundfätze durch einen 
permittelnden Vergleich auf Konen einer Partet ous der 
Welt geſchafft babe. — 

Die Staaten werden ſich haber voransſichtlich trmer meyr 
daran gewöbnen., alle zwiſchen ibnen arritanchenden Rechts⸗ 
fragen dem Ständigen Internationalen Gerichtsbof zu 
nuterbreiten. Zwar ißt augenblicklich die allgemeine cbliga- 
toriſche Zuſtänbigkeit des Gerichtsbotes für Rechtsſtreilig⸗ 
kriten nur von 15 Klein⸗ und Mittelſtaaten anerfannt. und 
die Großmächte gögern noch. das bieranf bezügliche Spegtal- 
protofoll zn unterzeichnen. Aber auch dasß dürkte nur eine 
Frage der Zeit ſein. nachdem die fünfte Bunbesverfammlung 
elne authentiſche Interpretativn jenes Spezinlvrotofolls da- 
bin abgegeben bat. daß ſfeint Natififation auch unter Vorbe⸗ 
balten zuläſüug iei. Davon cbgrieben. wächſt dauernd die 
Zabl der Verträge. die wie das Lindoner Protpfoll ober 
der dentſch⸗engliſche Handelsvertrag ders Gerichtshof einte 
ebligatrriicht Zuſtänbigfeit für die Auslegens ganz beilim⸗ 
ter Strritigfeiten grmähren. 

Der auf der eriten Haager Kynferens grichaffene Stündige 
Schiedsbof. der letzten Endes nur ons einer Line ven Nich⸗ 
zern brütebt. fritt zuanniten des Ständigen Gerichtsbofes 
immer mebr in den Hintergränh. Das bewein anfs dent⸗ 
ꝛichite, wie jehr die Schaffung einca mwirflich Mündigen Beli⸗ 
derichtsbofes dem Verlaugen der Velfer enfierach Das Be⸗ 
ureben, ihm fämtliche internatirnalen Streitigfeiten recht⸗ 
litden Chbarakters zu unterbreiten. tritt immer deutlicher 
Autnar. Den Bölfern bleibt jetzt wur ruch übrig. anch für 
die Erledigang äärstlicher volikdſchen Konflikte eine iess⸗ 
Lerichilithe Organtsation zu begründen., wie Ptes bereiis Sie 
rünfte Bundesveriamminna verincht Bal. 

Das amrriümiſche TunSEApüünL. 
2 Millares Sefar imn Anslanbe. 

Der amerikaniſche Staontsſefrriar- Hoover feilie über den 
ahswärtigen Handel nud den 
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20 bis 80 Mk. bewilligt worden. Die Familten der lebigen 
Opfer erhalten einen Zuſchuß von 10 bis 20 Mf.: swei Fa⸗ 
milien wurde etur monatliche Reute von 31 Mf. bewilligt, 
währenb in einem andern Falie den Eitern dreier getöteter 
Söhne 50 Mk. pro Monat bewilligt murden. Die Melamt⸗ 
kumme der monatlichen Ans Eeträgt nach den Au⸗ 

ben des Hinterbltebenene 
'en find der Anficht. das bdie 600 000 Marf im Monat 

5000 Mf. Sinſen bringen, uns fragen, was mit den 2000 Mk. 
geſchieht. Fir nicht zur Angablung gelangen. 

KAuf keinen Fall geht es au, da man den Hinterbltebenen 
dieter furchtbaren Berawertskatanropthe 10 nud 
Monat die Hand drückt. Das deuiſche Volk 2⁰ à 

eee m weck⸗ an o0˙ ů a 
nahmen verettelt mird. ů • 

Ei ſchwarszweiſtroter Meinelb 
und eine fchwarzweilauie Iuſkis. 

Sor dem Schwurgericht Halle murde am Dienstag ber 
ſchwt te Berwaltun Schneidewind von 
der Halleſchen Uniperfitätsflinif wegen erwieſenen Sreiſachen 
Meineids zu einem Jahr Gefängnis verurteilt. Schueide⸗ 
wind war einer der ſchlimmſten Cerpertichaffsfeind Aumal 
der Verband ber Semeinbe- unb Stantsarbeiter es 

Schegtes, anggetetes, Augeneten der Calieldes Untbert. nlos e: 
iätsklinik danernd mit ihm hatte. Das 
Schneidemind bekaunt geworbene Material war ſo gra⸗ 
vierenb, daß unſer Brudernrgan in Halle ſich damit befaßte. 
Schneidewind eftritt jiedoch alles, frürate aum Gericht. be⸗ 
ſchwor, kaß alles nwahr ſei unb erheiſchte, das der Redal⸗ 
teux des Halleichen Blattes Ee von 800 Gold⸗ 

S Ovfer 
Mk. im 

  

neiner Straf 
mark und mehrere weibliche UAngeſtellte ber KIinik zn hohen 
Geiängnistrafen megen verlenmderil⸗ Beleidianag ver⸗ 
Uxteilt wurbcn. UAnperdem hielt das — Sexichti ſeine 
Ausſage für ſo wertvoll. daßz eß den Angeſtellten des Ber⸗ 
bandes der Semeinde- und Stactsarbeiter wegen Meineibes 
in Unterſuchungshaft eckte. Frau und Kinder dieſes Ange⸗ 

Tüäcklichtslos der Gefahr des Berhungerns 
hnellte ſich iebnch herans. daß alie Angaben 

  

glimfen Je fleiner Se BStex. deür miderficher ihr Ge⸗ 

Iind feinr Ferfelci. Sie ben erzeisreirn Pa⸗- 
nicht ant genng für feine Zrede mare. So Eud 

Sühmari-Art-Gelß und SSHrE-Kart⸗-Serf richt 
Karf nenmms Sir Pranchen Märkere Stimnlamten. um 
E Has umth mriterfhin in Siebesätze àm erhalten. 
EarEm ſetztem ‚e üDch an ibren Biertrich vauhemraen, 

Diih *erh hir üen ern gxlämfisenr armdiden 
E in Kie reeste Skäiemg. da Nas ren AükrSEPünften 

ind füremgtem übrem mniclfern Sitz em. am cimem Kxiende⸗ 
Sen .SMEKIAπ Izr SerüfEHEASEDE Ner Eruüüfamifchen 
Farhen erſtinden inh arf Hondßſeffel LrnErn ‚½) zn 
Leſßen: 

Den erer Nlerst erzeisßret 
ſteßilen ßßüe Ren Waiße. 
Seie müühem D den A.... Faurfk, 
Aeit Saiem Se F x 

ſes 5000 Mk. Die Hinter⸗ 

gegen 

ü 

  

  

dieſe Schmutzkratzer mit ſolchen Gemeinbeiten nicht. Und 
Fel: vyn irdenbure hat wohl oder ſibel unter den von 
ſeinen Freunden beſchimpften Farben der Repnblik den Eib 
auf die Verfaffung geleiſtet. 

Verinbernagen bes Arbeitsloſerſarpes. 
der verſchiedenartigen Geſtaltung des Arbeits⸗ 

marktes bängt in grotem Maße die Regelung der Andeits⸗ 
loſenfürforge ab. In Oeſterreich, wo die Arbettsloſigkeit, 
truß der ſchwachen Abnabme in der letzten Zeit, am Lrohend⸗ 
ſten iſt,-wurrde unlängſt bie Arbeitsloſenunterſtützung erböht. 
In Ländern mit drückender Arbeitsloſigkeit, in England und 
in Deutſchland, ſteht die Reform der Arbettsloſenunter⸗ 
ſtützung auf der Tagesordnung. Wo die Arbeltsiofigteit in 
beſonders bobem Maße abgeflaut iſt, wie in der Tichecho⸗ 
ſtlowakei und in der Schweiz, wird die Arbettsloſenfücſorge 
abgebau. Es iſt bemerkenswert, daß die Tſchechoflowaket 
ebenſo wie die Schweiz, ſich vom Syſtem der allgemeinen Ar⸗ 
beitsloſenunterſtützung abgewendet und das Syſtem der 
Subventionen, das Genter Suſtem., angenommen baben. Der 
Unterſchled in den Machtverbältniſſen der Arbeiterſchaft be⸗ 
einflußte die verſchiedenartige Form des Abbanes. den Un⸗ 
terſchied im Aus bau des Genter Suſtems in den beiden Län⸗ 
dern. Während in der Schweiz die Bundesbeiträge den 
öffentlichen und privaten Arbeitsloſenkaſſen gewährt werden 
und der Staatsbeitrag für die Genoßenſchaftskaſien geringer 
iſt als für die von Arbeitgebern und Arbeitnehmern gemein⸗ 
ſam verwalteten Kaſſen, ſind in der Tſchechoſlowakei die Ge⸗ 
werkſchaften die alletnigen Organe der Arbeitstofenunter⸗ 
ſtützung. Natürlich iſt die Vorausſetzung des Erfolges Les 
Genter Suſtems, wie es auch die Begründung des iſchecho⸗ 
älewakiſchen Geſetzes betont, die Wiederkehr der „normalen 
wirtſchaftlichen Berhältniſſe“. Ob dieſe Voraustetzunig be⸗ 
reits gegeben iſt. ob die Gewerkſchaften, deren Fonds mäh⸗ 
rend der wirtſchaftlichen Kriſen ſehr in Anſpruch geuymmen 
wurden. imſtande ſein werden, aus eigenen Mliteln Ent⸗ 
ſprechendes zu leiſten. wird auch in der Tſchechoftowak⸗i be⸗ 
ſtritten. Beſonders die deutſchen Gewerkſchaften der Tſchecho⸗ 
fſlowakei ſind es, die gegenüber der Einführung des Genter 
Syſtems die Notwendigkeit ber obligatoriſchen Arbeitslofen⸗ 
verſicherung betonen. 

  

Son 

Berlins nener Polizeipräſfident. Anlähklich ſeiner Ein⸗ 
führung in das Amt durch den Innenmintſter Severing hielt 
der neue Polizeipräfident von Berlin. Gen. Grzefinſki, eine 
Iängere Rede, in der Er betonte, die republikaniſche demokra⸗ 
tiſche Verfafung des Reiches und Preußens und die Erlaſſe 
des Staatsminiſteriums und des Innenminiſters ſeien der 
Boden, von dem aus die Polizei ihre Arbeit zu leiſten Babe. 
Die Anwendung der Geſetze müſſe loval. und zwar gegen⸗ 
über allen Kreiſen gleichmäßig erfolgen. Im jeifelstalle 
iei von der Polisei ümmer das Vernünktige zu tun. Wie dbie 
Beamtenfcßaft überbaupt. ſo ſei auch die Polizei nicht ihrer 
ſelbſt, ſondern der mene kirit 9 mwmegen da. Infolgebeſſen 
hätten die Poliseiorgane mit der Bevölkerung auszukom⸗ 
men und nicht umgekehrt. Er wünſche ein qutes Bertrauens⸗ 
verbältnis zwiſchen der Polizei und der Berliner Be⸗ 
völkerung. 

Die Arbeitsloſigkeit in Englanb. In der geſtrigen Sitzung 
des engliſchen Unterbauſes wurde die Frage der Arbeits⸗ 
longkeit erörtert. Clunes von der Arbeiterpartei erklärte, 
die Zahl der Arbeitslofen betrage zurzelt 1/½ Million, d. S. 
150 000 mehr als zur ſelben Zeit des Borlahres, wo die Ur⸗ 
beiterregierung am Ruder war. Er alaube nicht. das das 
Kabinett Baldwin alles, was für eine Entwicklung des 
Handels mit den Dominions bätte geſcheben können., ver⸗ 
anlaßt babe. Die Arbeiterpurtet vertrete euch nachbrücklich 
den Standpunkt. daß der Handel mit Rußlaud entwickelt 
werden könne, und daß mit dem Ablommen vom Jahre 121 
nicht alles getan ſei. um dieſen Handel zu fördern. 

Die Abrechnungsserhandlungen amilchen Deniſchland unk 
Sitanen über das von Litauen im Verkehr mit Deuiſchland 
vermißgte Gütermwagenmaterial find als ergebnislos atge⸗ 
kerdhen worden, da ſich Litanen mit der Abfindung von 
½ 0½ Pavierfranken nicht zufriedengeben will und die An⸗ 
erlegenbeit der internationalen Verkehrsorganiſation 
XJ. B. in Bern übergeben hbat. 

Memelkonventien In den Verbandlungen ber Genfer 
Fellſetzung des Anteils des Memelgebietes an Zöllen, 

kalie, Monopoll, meiche bekanntlich unterbrochen wartn, 
vm notwendige Fehnſtellungen zu treffcn. begaben ſich Lan⸗ 
Pesdirekter Paul Schula und Landcsoberinſpektor Gaigalat 
ron der Finanzabteilunt des Landesdirektorinms in Memel 
nach Kymus. Wo weitere Berhandlungen ſtattfinden. 
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vhHoriſchen. jondern um einen antheniſchen Hund, der allen 
givililierten Nenichen befannt ſein ſoüte — ſo Perühmt iß 
ex. Der große Kintintin oder (wie zie Amerikaner 
nennen) ber Nefordbund „unterſchreibt die Verträge. die 
er mit der Filminduitrie abſchließt, eigenpfotig, und es wird 
erzählt. 5505 er nicht unter 10 0;% Doflar pro Monat zu 

in. RKirtintin war urfprünglich ein gans Poltgel⸗ 

* 

ů 

„ aber ganz ungewöhbnlich Enger belgiſcher 
Er warde im Jahre 1918 im Eljaß, mitten in 

Krienssone geboren, von einem Flieger nach Amerifa mit⸗ 
genõommẽen =nb bort, nachbem ſeine anßerordentlichen Jäbig⸗ 
keiten cinmambfrei fengeſtelnt worem amt eräog 

  

       



Nicſt mehr Sürſorge, ſondern geſetzliches Necht auf ausreithende Unterſtüzung. — Alee Lohn⸗ 

Rk. 112 — 16. Jahrgeng 

  

  

  

l. Beiblattder Danziger Volksſtinne 

Nie Musgeſtüluunt ber Mbeitslöſenverſthermnh. 
und Gehaltsempfünger 

ſolen verficherungspflichtis fein.— Auſchluß der Arbeitsloſenrerfichermng an die Kranhenhafſen. 
Schon vor Beginn der geſtrigen Borkstagsſitzung wurde 

lant, daß wieder mal ein Volkstagsabgeordneter einen 
„Frontwechſel“ vorgenommen habe. Wer es war, blieb ein 
Gebeimnis, das erſt bei Eröffnung der Sitzung ſeine Auf⸗ 
klärung fand. Der Präſident verlas dann ein Schreiben 
des Abg. Bolſter, worin bieſer mitteilt, daßs er der deutſch⸗ 
Danziger Gruppe den Rücken gekehrt und ſich der Hr b. 
liberalen Fraktion angeſchloſſen hat. Grund: Bei der Ab⸗ 
ſtimmung üher den Etat hat Polſter im Gegenſatz zu ſeinen 
Parteifreunden für den Haushaltsplan geſtimmt; nicht aus 
Böswilliakeit, fondern aus Unkenntnis. (Das ſoll übrigens 
öfters vorkommen.) Die daraus entſtandene Differenzen 
führten dann zu ſeinem Fraktionswechkel. 

Nach dieſem Vorfptel trat das Haus in die Beratung 
der Tagesordnung ein, die faſt ausſchließlich 

Erwerbsloſenfragen 
betraf. Der Senat hat es äußerſt eilia mit der Verabſchle⸗ 
dung des Zwanasarbeitsgeſfetzes für Erwerbsloſe. 
Durch ein Berſeben war der Geſetzentwurf nicht auf der 
geſtrinen Tagesordnung aeſetzt worden. Dennoch wollte 
man es geſtern beraten, das ſcheiterte jedoch an dem Wider⸗ 
ſpruch eines Abgeordneten, was nach der Geſchäftsordnung 
die ſofortige Beratung unmöglich machte. 

Die Erköhnna der Unterſtützungsſätze für Erwerbsloſe 
nach einem erneuten Antrag ſtand nunmehr zur Beratung. 
Es wurde u. a. gekordert: Verdoppelung der Bezüge der 
Arbeitslofen und Zahlung der Unterſtützung auch bei Aus⸗ 
Hperrungen und Streiks. Abg. Reichke leä) ügaründete 
die Forderungen mit der Unzulänglichkeit der zur Zeit 
bPeſtehenden Erwerbsloſenfürforge. Die Hälfte der Arbeits⸗ 
loſen erbalte keinerlei Unterſtützung. Wer aber Uuter⸗ 
krützung erbält. werde dauernd ſchikaniert. Bedauerlicher⸗ 
weiſe bat der Ausſchuß die Anträge gegen die Stimmen der 
Linken abgelebnt. Das Zentrum ſchickte den Abg. Gaikowski 
por, der die kommuniſtiſchen Forderungen rundweg als 
undurchführbar ablehnte. Der Antrag auf Verdoppelung 
der Unterſtützungsſäse fei lediglich ans Gründen der Agi⸗ 
tation geſtellt. Sich bei Streiks und Ausſperrungen Unter⸗ 
Kützung vom tSaate zahlen zu laflen, empfinde die Arbeiter⸗ 
ichaft als unwüröig. Von dieſer Haltung war ber Kom⸗ 
muniſt Hoffmann natütlich nicht erfreut; er polemiſtierte 
dann auch mit wenig wähleriſchen Worten gegen die Zen⸗ 
trumsfraktion. Die Debatte war damit geſchloßſen. Die Ab⸗ 
ktimmung ergab die endaültige Ablehnung der kom⸗ 
muniſtiſchen Anträge gegen die Stimmen der Linken und 
von zwei deutſch⸗Danziger Abgeordneten. Eine zu nichts 
verpflichtende Entſchließung fand jedoch Annabme. 

Abgelebnt wurde auch der nächſte Antraa auf Gewährung 
von einmaligen Wirtſchaftsbeihilfe für Erwerbslofje von 
80 Gulden für Verbeiratete, 40 Gulden für Unverheiratete 
ufw., der vor einigen Wochen bereits das Haus in erſter 
Seſung beſchäktigt batte. Auch dieſer Antrag iſt im Aus⸗ 
Suß abaelebnt worden, es beſtand auch keine Ausſicht, im 
Flenum eine Mehrbeit dafür zu finden. Dennech legte die 
Aba. Fron Kreft (K.) die Rotwendigkeit der Beihbilſe dar 
und fibte Kritik an der Einrichtuna der Erwerbslofenkür⸗ 
lorge. In einer Iangen Polenttk beſchäftiate ſich die Ned⸗ 
nerin veſonders mit dem Zentrum, das ſich der Arbeiter⸗ 
ſchaft nicht annehme. Die Abſtimmung ergab die enödgülkige 
Ablehnung des Antrages: bafür ſtimmten Sozialdemo⸗ 
Eaten. TSommuniſten. zwei Deutſch⸗Danziger und ein 
3929, Soszialer. Das Stimmenverhältnis war 40: 35 bsw. 

Der Antraa auf Unterſuchnng der Verbaftung des Abg. 
Aſchnewski vor dem Volkstagsgebäude wurde gegen die 
Stimmen der Deutſchnationalen und des Zentrums an⸗ 
genommen. 

Sonderzuſchlãge ffür Kriegsbeſchädiate 
forderte ein ſoßtaldemokratiſcher Antrag, der den Lolkatag 
und ſeine Ausſchüſſe ſhon miederholt beſchäftigt bat. Abg. 
Gen. Gebaner betont. daß durch dieſen Antrag die Renten 
den wirklichen Verbältniſſen angepaät werden ſolken. Die 
Renten der Krieasopfer ünd der Beamtenbeſoldungserd⸗ 
nung angepaßt. und zwar in der Form., daß die Ein⸗ 
gaanasſtüufe der unterſten Bearrtengruppen 
als Grundlage bient. Im Freißaat wird die unterſte Be⸗ 
amtenkategorke nach Srupre II befoldet. in Deutſchland 
nach Grurpe I. Der MRuterſchied betrögt etwa 3 Prozent. 
Um dieſen Prozentſatz ßnd die Kenten in Danska zu niebrig 
und ſohen nach dem ſozialdemokrafifchen Aukraa ent⸗ 
üprecherd ankgebeert werden. Senn man für Beamte einen 
ſolchen Zufekaa für angebracht balte, müffe man ihn auch 
tSen Krit »fern -rbillicen. 

Senator Dr. Sierczunski wandte ſich gegen die 
Rentenzusctäge. Die Reuten der Kricasverketzten bätten 
mit der Höberaruvrieruna der Beamten nichts zu tun. 
Dafür ſei aam befondrrer Grund mafigebend geweien. 
(Aba⸗Rufe links.) Die Turchkührung des Antrages würde 
1.3 N.innen Gulben pro Jahr koſten. Die ſozialdemofra⸗ 
Zich, Fordernna wurde alsdann gegen die Sthamen der 
Sinken. der Deutſch⸗Danziger und der Deutſch⸗Sozialiſten 
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abgelehnt. Die gleiche Mehrheit brachte auch den dentſch⸗ 
ſpzialen Antraa auf zehnprozentige Rentenerhöhung zu 
Fall. Die Beamten in den bürgerlichen Parteien bewilligen 
lich ſelbſt zwar eine Beſferſtellung gegenüber ihrer deutſchen 
Berufskollegen, aber die gleichen Zuſchläge auch den Kriegs⸗ 
vpfern zuzubilligen, lehnen ſie rundweg ab. Der Dank des 
Baterlandes ... Da die Mehrbeit der bürgerlichen Par⸗ 
teien nur ſehr gering war, machte die Linke bei der zweiten 
Abſtimmung über den Antrag das Haus beſchlutzunfähig, in 
ber Erwartuna, bei einer ſpäteren Sitzung doch noch etwas 
für die Kriegsopfer berauszuholen. 

Die neue Sitzung begann mit der 
Beratung des Arbeitslolenverſicherungsgeſezes. 

Abg. Gen. Kloßomfki legte den Standpunkt der ſozlal⸗ demokratiſchen Fraktion dar und wies dabei darauf hin, daß 
bereits vor Jahrzehnten die Freien Gewerkſchaften ſich mit 
der Einfübrung der Arbeitslofenverſicherung beſchäftigten. Auf Gewerkſchaftskongreſſe und Generalverfammlungen habe 
man auch entſprechende Vorſchläge gemacht. Wäre die nor⸗ 
male Entwicklung nicht durch den Krieg und den Zuſammen⸗ bruch des Deutſchen Reiches unterbrochen worden, ſei die 
Frage der Erwerbsloſenverſicherung ſicherlich längſt gelöſt und die Verſicherung durchgeführt. Schon vor dem Jahre 
1914 waren in einzelnen Städten Arbeitsloſenverſicherungen vrrhanden, die jedoch nicht voll befriedigten. Die Wichtiakeit dieſer Art der ſozialen Fürſorge wurde auch von bürger⸗ lichen Kreiſen erkannt. Allgemein war man jedoch der An⸗ 
licht, daß eine derartige Verſicherung nur wöährend einer guten Konjunktur dann erfolgverſprechend anfgebaut werden kEünne. Zeiten der Krifen hielt man dafür nicht geeignet. 
5 iteßdie wird jetzt dem Volkstag eine Borlage unter⸗ 
yreitet, bie 

in der Zeit einer ſchärflten wirtſchaftlichen Kriſe 
die Arbeitsloſenverſicherung einfüühren will. Unbeſtreitbar 
ift. daß Handel und Induſtrie dantederliegen und zahkreiche 
Gewerbe nur ſchwach beſchäftigt ſind. Die Vorausſetzungen 
für die Errichtung einer Arbeitsloſenverſicherung ſind alfo 
ſehr ungünſtid. Immerhin kann die Vorlage, die ſich eng 
an die deutſchen Beſtimmungen anlehnt, die Grundlage für 
eine Diskufſion über hbieſes Problem geben. Die ſozial⸗ 
demokratiſche Fraktion wird im Ausſchuß nach beſten Kräften 
mitarbeiten an der Ausgeſtaltung und Verbeſſerung des vor⸗ 
liegenden Geſetzes. 

(Eine Aenderung der jetzigen Verhältniſſe iſt unbedingt 
notwendig, denn die derzeitige Erwerbsloſenfürſorge krankt 
an Haupt und Gliedern. Wiederholt hat ſich der Volkslag 
mit ihr beſchäftigt, ohne ein befriedigendes Ergebnis zu 
erzielen. Die 
Erwerbsloſenfürſorge iſt auf die Bedürftigkcit aufgcbant, 

deren Grenze oft allzu eng gezogen iſt. Die Folge ſind Be⸗ 
ichwerden in unabjehbarer Zahl. insbeſondere vom Lande. 
Wenn jetzt die Erwerbsloſenfürſorge durch die Ardeits⸗ 
leſenverſicherung abgelöſt würde, dann ist dafür zu forgen, 
daß ſoſort ein ausreichend großer Fonds vorhanden iſt, der 
allen Eventualitätten gewachſen iſt. 

Die ſozialdemokratiſche Fraktion fordert von der Arbeits⸗ 
lofenverſicherung, daß ſie 

alle aenen Lohn und Gehalt Beſchäftigten 
umkaßt. Ferner müffen die Unterſtützungen ſo be⸗ 
meſſen werden, daß ſie die Familien der Erwerbsloſen nor 
Not ſchützen. Dementſprechend müſſen auch die Beiträge 
keügeſetzt werden. Bei der Beitragsieſtſetzung iſt jedoch 
alles zu vermeiden, was die Arbeiterſchaft ungebührlich ke⸗ 
laſten könnte. Der Zuſchuß des Staates muß dement⸗ 
vrechend geſtaltet werden. Ein Teil der Arbeiter wird 
zwar nich tdamit einverſtanden ſein, dak auch ſie für diefe 
Zwecke einen Beitrag leiſten. Dieſe mögen aber bedenken, 
daß mit der Zahlung von Beiträgen auch der 

Einflnß der Arbeiterichaft 
in der Handhabung der Erwerbsloienverſicherung gewähr⸗ 
leiſtet iſt. Dieſer Einfluß wird daun auch verbindern, daß 
die Erwerbsloſen weiterbin ſchikaniert werden. 

Den Borſchlag, die Arbeitsloſenverficherung der Inva⸗ 
lidenverſicherung anzuſchlichen, kann die ſozialdemokratiſche 
Fraktion nicht gutheißen. Die Gefabr der Bürokratiſierung 
Ser neuen ſosgialen Einrichtungen liegt zu nahe. Die ſoziak⸗ 
demokraitſche Fraktion ſchlägt ſtatt deſſen vor. die 

Arbeitsloſenverſicherung den Krankenkafen anzualiedorn. 
Auf den Zufammenhang zwiſchen Arbettsloſigkeit und 
Krankhßeit iſt ſchon ſehr oft hingewieſen worben. Die Kran⸗ 
kenkaſſen ſind auch in der Lage, ohne bejondere Mehrauf⸗ 
mendungen an Berwaltungskoſten die nene Verſicherung 
mit zu übernehmen. Das würde auch ein weiterer Schritt 
zur Bereinheitlichung der geſamien Sozialgeſesgebung des 
Freiſtnates ſein. — 

Die Abg. Raſchte und Holfatann ſ]) lebnten die Bor⸗ 
lage des Sen Sosiehes Mäſhus Luigne Eigmg kine 
alsbann an zialen Ausj⸗ ächſte Sitzung kom⸗ 
menden Dienstag. Erſte Beratung: Zwangsarbeitsgeſetz. 
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Neue Attentats⸗Melbung. 
In gerabezu bedenklicher Ueberſtürzung weiß die pol⸗ 

niſche Preſſ⸗ von immer neuen Attentatsverſuchen auf die 
polniſche Eiſenbahn zu berichten. So meldet jetzt die „Gas⸗ 
Gdanska“, daß bei Wongrowitz wiederum ein Eiſenbahn⸗ 
attentat verſucht worden iſt. Der Strecken wärter will zwei 
Männer bemerkt haben, die einen Gegenſtand auf die Schie⸗ 
nen legten. Angeblich hat der Aufſeher dann gernfen „Halt, 
oder ich ſchieße!! und anf die Männer geſchoſſen, aber nie⸗ 
manden getroffen. Auf den Schienen habe er eine Hand⸗ 
granate gefunden. iDe Sache klingt allerdings ein wenig 
unwehrſcheinlich, und man kann nicht ganz die Vermutuna 
unterdrücken, daß dieſe Meldungen nur darauf abzielen, die 
Attentatsbehauptungen über Stargard neu zu ſtärken. 

Die Entſcheidung im Poſtſtreit. 
Wie aus Genf aemeldet wird, dürfte der internationale 

Gerichtshof im Haag am Sonnabend, den 16. Mai, in öffent⸗ 
licher Sitzung ſein Gutachten im Danzig⸗polniſchen Brief⸗ 
kaſtenſtreit berausgeben. 

Was lange währet, ſoll ja bekanntlich gut werden. 

—
 

Vertagung der Danzig⸗polniſchen Berhandlungen. 
Die Danzig⸗polniſchen Verhandlungen, über die in den. 

letzten Tagen mehrfach berichtet wurdc, haben auch geſtern 
noch ongedauert. 

In der Frage der Ausfuhrzölle nahm die Durchberatung 
des von Danziger Seite vorgelegten Vertragsentwurfes und 
einer dieſem Entwurf beigefügten Warenkontingentsliſte 
den breiteſten Raum der Verhandlungen ein. Zu ginem Ab⸗ 
ſchluß konnten die Verhandlungen vorläufig nicht gefördert 
werden, da die polniſche Delegation ſich für den weiteren 
Gang der Verhandlungen neue Inſtruklivnen bei wrer Re⸗ 
gierung einholen mußte. Man vertagte die Verhundlungen, 
um etwa am 25. Mai erneut zuſammenzutreten. 

In der Frage des Zollverteilungsſchlüſſels wurde gleich⸗ 
falls geſtern weiter verhandelt. Auch dieſe Verhandlaugen 
mußten vertagt werden, weil die Durchprüfung des von 
Danziger Seite überreichten ſtatiſtiſchne Marerials für die 
polniſche Delegation eine gewiſſe Zeit erfordert. Es murde 
polniſcherſeits jedoch zugeſagt, mit größter Beſchlen⸗ na 
zu ʒbem Danziger Material Stellung zu neymen und die 
Verhandlungen zu gleicher Zeit mit den Berhandlungen über 
die Ausfuhrzölle wieder aufzunehmen. 

Nafftnierter Tabakſchmuggel im D⸗Zug. 
Auf dem Hauptbahnhof in Warſchau machten polniſche 

Eiſenbahner am Dienstag abend eine überraſchende Ent⸗ 
deckung in dem D⸗Zug 412, der aus Danzig in Warſchau um 
9.25 Uhr abends eintrifft. 

Bei der Reinigung der Perſonenwagen 3. Klaſſe vbemerkie 
die Bedienung in den Holzwänden geheimnis⸗ 
volle Käſten. Die Zollpolizei wurde benachrichtigt und 
es wurde eine ſehr genaue Reviſton unternommen. In vier 
Wagen ſand man ansgezeichnet eingerichtete maskierte Ber⸗ 
ſtecke, in denen Tabak aus Danzig nach Warſchau geſchmug⸗ 
gelt wurde. Man fand in dieſen Geheimfächern 8S Kilo 
Tabak mit deuiſcher Banderole. Dieſer Tabak war ſpeziell 
gepreßt, damit er gut untergebracht werden konnte. Nach 

in Jujormationen der „Rzeczpospolita“ ſand dieſe Tabak⸗ 
konterbande ſchon ſeit langer Zeit, ſtatt. Auf diefe Weiſe 
hat der Staat rieſige Verluſte erlitten, Die Zollpolizei nahm 
enczgiſche Unterſuchungen vor, um die Schmuggler zu ent⸗ 
decken. Dasſelbe tun auch die Eifenbahnbebörden. Die pol⸗ 
niſche Preſſe ſchreibt dazu. Es unterliegt gar keinem Zweißel, 
daß die Eiſenbahnbeamten im höchſten Maße daran beteiligt 
ſind. Es wurden Doppelwände gebaut in den Eiſenbahn⸗ 
werkfätten und natürlich konnte die Ladung und Ausladung 
nicht obne Wiffen der Eifenbahnbeamten geſchehen. 

  

  

  

Betriebsrutswahl auf der Danziger Werſt. 
Nachdem der Betricbsarbeiterrat der Danziger Werft 

gemaßregelt wurde, als er von ſeinem geſetzlichen Recht der 
Arbeitervertretung Gebrauch gemacht batte, erklärten die 
reſtlichen Mitglieder, daßs ſie zum Proteſt ibre Mandate 
niederlegen. 

. Es mußte nun eine Neuwahl ſtattiinden, die geſtern er⸗ 
jolgte. Die Wablbeteiligung betrug zirka 98 Prozent der 
Wahlbeteiligten. Es haben erbalten: 

die Freien Gewerkichaften 997 Stimmen oder 92 ſtändior 
Vertreter: 

die Hirich⸗Dunckerſche Liſte 281 Stimmen oder 3 ſtändigr 
Bertreter: 

die Chriſtlichen Gewerkſchakten vu Stimmen oder 2 fän⸗ 
dige Vertreter. 

Schwerer Unfall eines Schülers. Bei dem Beſuch der 
Aktien⸗Bierbrauerei in Langfuhr durch eine Klaſſe einer 

bieſigen Schule wurde gehern der 8 Jabre alte Schüter 
Boleslaus Borſchke, wobnhaft Mirchauer Weg 44, von einem 
Mitſchüler geſtoßen. ſo daß er mit dem linten Le-in in eine 
Drebſcheibe geriet. Er exlitt bierbei eine ſchwere Quetichung 

ödes Unterſchenkels. Es iſt kraglich, ob ihm der Unterſchenkel 
erhalten bleiben wird. 
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Elbing. Die erte Stadt Nordoſtdeutſchlands, 
Truſo, geſunden. Am Ende des 9. Jahrhunderts nach 
Chriſti beſuchte ein angelſächſiſcher Kaufmann namens 
Wurſſtan Oitpreußen. Ein Bericht dieſer Reiſe iſt erhalten 
in der von König Alfred dem Großen verfaßten Bearbeitung 
des Oroſins. Darln bören wir von einer großen Haun⸗ 
delsſtadt Truſo., die nach Wurfſtans Schilderung 
irgendwo in bem Gebiet weſtlichder Elbinger Höben 
gelegen haben muß. Mehr als 2%0 Jahre hat man nach dem 
Platz geſucht, lange Zeit auch geglaubt, daß fie an der Stelle 
des heutigen Elbing ſtand. Wie Vrof. M. Ebert mitteilt, iſt 
es ihm gelungen, die Keſte Truios an der Sielle des dentigen 
Dörſchens Meislatein am Befabhange des Trunzer NPla⸗ 
tenns feſtzuſtellen. Truſo war neben Hadebn bei Schleswig 
und Birka im Mälarjer ſnahe Stockbelm) einer der größten 
Handelsplätze an der Oſtice. die erite Stadt Nordoſtbdentich⸗ 
lands und dir Vorläunferm von Danziga und Elbing. Der 
Blatz wird in dieſem Sommer infiemaiiich unteriucht werden. 
Die Grabung verſpricht wertvolle Ergehniffe für die Früh⸗ 
geichichte Oſtpreußens. 

Elbing. Die allgemeine Arbeitsmarktlage 
but gegen die Vorwoche keine weſeniliche Befſerung erfahren. 
Die Nachfrage nach jüngeren Kräöhten für die Landwirtichaii 
war ſehr rege. Der rdarf an Mäschen für die Landrirt⸗ 
ſchaſt konnte nicht geöeckt werden. Arbeitſuchende: 858 [Bor⸗ 
woche 115t. männliche Ss (11⸗0l. weibliche 5 (6). 

Löniasbergs. In den Difziplinerunterzuchungen 
gegen verſchicdene Magiſtratsmitglieder der Stadt Königs⸗ 
Perg Baite der Regirrnunsräßbdent erfannt: gegen Stadi- 
kämmerer Dr. Lebmaenn nuf cinc Seldſtraſe von 100 Marf. 
gegen Obrrbürgermemer Dr. Sobmever auf einen Berweis. 
gegen den Stabtrat Dr. Hoffmann cuf eine Verwarnung. 
gegen Bürnermeifter Dr. Goerdeler aur ſeine Beitrafung.- 
Der Stabtrat Hoffmann hat mii öffentlichen Mitteln tin 
Grundſtück für ſich gekenit und es ſpäter mii grobtm Gewinn 
an die Stadt weiter vertfauſt. 

Künigsbera. Segen Spionage rarden rom Köntas⸗ 
berger Cberlendesccricht zwei finnae Fraaen ver⸗ 
Urtrilt. Das Uricil Iantelr in einem Naile auf vier Aabre 
Auchthans. fünf Jabrr Esrrerind und Steflung unter 
Volizelianffcht. Die zwrile Angellacte warde en einen 
—. GSefäranis und Stellnna urter Pylizriaufficht ver⸗ 
Atrilz 

Könissberz. Immer nene Sapinblerfrie&s 
werden von überall brrurüinngatzaäkra GMatnern und Sc⸗ 
trünern in Sseue gictt. En murdr färziih ein jurger 
Wesm. der in den Akendätnndea ſein jeeben fauftes 
Mvotorrad auf dem Jahrmarktsrlc prairn montr, von 
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Reihen Arbeit für lange Zeit in dieſer Beaiebung iſt. Faſt 
tägalich berichten wir über die Betrügereien und Schwinde⸗ 
leien von Anbängern des Landbundes. Der „Treptower 
Generulanzeiner“ berichtet gunz vezſchänrt nrit örer Zeilen 
über einen neuen Fall: Flüchtia: Der Geſchäftsführer des 
Raiffeiſenlagers Frans Buntrock 
von 2 Mt. flüchtin gaeworden. 

int nach Unterichlagung 

  

    
Eiſenbahnhataſtrenhe bei Moskan. 

Nach einer Mosfaner Meldung ser „Voffiichen Zeitung“ 
iſt der Rigaer D-Zug Mittwoch nacht unweit Moskau eni⸗ 
gleiſt. Ein Speijemagen und ein Kegen sweiter Klaſſe 
wurden vollſtänbig zertrümmert, 10 Perjonen wurden ge⸗ 
tötet, 20 verletzt. Unter den Papagieren ſoſlen ũch cuch 
mehrere Reichsdentiche befunden haben. 

Der Sckrerten der Kollssiſtzer und Spediterre. 
In Berlin iſt es nunmehr gelungen, zwei jngendliche 

Diebeskolonnen unſchädlich zu machen. die der Schrecken der 
Rollkuticher und Speditenre waren. Dir Rolkutſcher. die 
die Frachten und Nachnahmen cinzieben., vilraen gcwöbnii 
die Gelder in einer Ledertaſche zu fregcn. it geraumer 
Zeit mußte mancher Kollknticher kri der Kückkehr ſcinem 
Arbeitgeber- melden, daß ilnn die Taſiche mit Inbolt geſtoblen 
nwrden ſei. Die Kriminalvolizei bratsgte nun here daß es 
ſich um eine Dießbes folonne baudle. welcde Lie 
wagen mit Käbern verfolgten. Während awei WMa 
Aufmerflamkeit des Kutichers auf ſich zu fenken vert 
Ketterte ein anberer von Binfen aunf Len Wegen und ijchnitt 
mit einem Kaſfermefer die meiß auf dem Kücken des 
LQutſchers ESngende Taiche ab. Bäbrend die Nänber ruf der 
Polizeiwache verbärt murden, farxr:elicn ſich geaenũüber auf 
Ler Straße nach nud nacs 15 Burſchen en. die geivannt rach 
der Sache hinfiberſahen. Dieſe Geferſceit e Lelmlich 
Umzingelt unb Kaun in füiberraſchersem An, fCNgẽenom⸗ 
men. Es ergeb ſich, Laß alle Pia auf tinen &, üebe waren. 
Die Kolonnen, die ihre Syezialttät fvortr⸗ Ktrieben, 
fükrten auch beiendere Abgeichen [‚i. an den die Mit⸗ 
ſelieder ench auf arüßete Entkernnngen ertaunten. Sie 
Tänmten bishber 150 Diebſtähle ein. 

Die Gelßebte in ben Brünnen gersrien. Das Kcburger 
Scämurgerici bat achern Las crase To rteir ſeit ſeinem 
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geflagte hue es:erre Errronna erigẽchettne 

Eer felacrütrercs Tnirmnsbilnnalsc. Auf einer ſoge- 
Lannten Schwarstahrt. zie ciu hiefiger Vagcnfüßrer mit 
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erhielt, die der Sachverſtändige ſelbſt für 36 Mark gekauft 
hat. Mit dem Generaldirektor der rbeiniſchen Holzhandels⸗ 
8 ichaft in St. Goarsbauſen, der geflüchtet iſt, hat Gentz 
Holzlieferungsverträge abgeſchloffen. die jenem einen Ueber⸗ 
preis von 100 000 Mark eintrugen. Er hat außerdem von 
dem Generaldirektor wertvolle Geſchenke erhalten. Das 
Gericht verurteilte Gentz zu einer Geſamtſtrafe von zwei 
Jahren ſechs Monaten Zuchthaus. Auf die Dauer von fünf 
Jahren wurde ihm die Fähigkeit zur Bekleidung eines 
öffentlichen Amtes aberkannt. Die Beſtechungsgelder und 
Geſchenke wurden als dem Reiche verfallen erklärt. 

Drei Todesopfer einer Pilavergiitung. In Beatenwalde 
[Neumark!] erkrankte die ſiebenköpfige Familie des Kriegs⸗ 
beichädigten Tauber nach dem Genutz von Morcheln an 
ichweren Vergilimungsericheinungen. Drei Kinder ſtarven. 
Der Zuſtand der Ehefrau und zweier weiterer Kinder iſt 
bedenklich. Tauber ſelbſt iſt nur leicht erkrankt. 

Tödlicher Automobil⸗Unfall deutſcher Rompilger. Einer 
Anzahl deutſcher Pilger. die in einem Autobns von Florenz 
nach Rom fuhren. iit ein ſchwerer Unfall zugeſtobhen. Un⸗ 
weit von Arezzo ſtiek der Autobus in einer Kurve mit 
einem anderen Automobil zuſammen. in dem ſich Amerikaner 
befanden. Beide Wagen wurden vollſtändig gertrümmert. 
Der deutiche Kaufmann Auguſt Meuer aus München iſt auf 
der Sielle getötet, ein weiterer deurſcher Paſſagter. der Geiſt⸗ 
liche A. Huber aus München ſo ſchwer verletzt worden. daß 
er bald darauf in einem Bauernhofe ſeinen ſchweren inneren 
Verletzungen erlegen iſt. Eine Anzahl dentſcher Pilger 
wurde außerdem leicht verletzt. Von den Amerikanern erlitt 
ein Herr Moris Löwenthal Verletzungen, die ſeine Ueber⸗ 
führung in ein Krankenhaus notwendig machten. 

Der Proack des Oberleutnants Lederer. Der zweite nud 
drilte Verbandlungstag des Mordprozeſies Lederer in Buda⸗ 

  

peſt förderte keine aufiebenerregende Momente zutage. Das 
Ebepaar Lederer machte Geſtändniße. die voller Wider⸗ 
inrũñ ĩ Oberleuinant Lederer machte den Eindruck 

gebrochenen Mannes. Seine Ebefran tritt 
unt und berausfordernd auf. Die Zeugen⸗ 

8 d ausnahmslos belaſtend. Der Hausbeiitzer 
Nowaͤk erklärte, der Ermordete babe in Abwefenbeit des 
Mannes ſehr oſt nächtliche Veſuche abgeſtattet. Ein ſträß⸗ 
liches Verhältnis liege zweifellos vor. Bei der Konfron⸗ 
tation lennete die Frau. Morgen werden die beiden Gatien 
einander gegcnübergeſtellt werden. Die Urteilsverkündung 
wird für nabend erwartet. 

Eiferinchtsdrama. In Niendorf bei Lübeck erichoß ber 
Proiurin Weguer aus Hamburg auf der Promenade den 
Polinſretter Warncke aus Hamburg. deſſen Tochter und 
daraui ſich ſel'n Da man bei dem Mörder einen Abſage⸗ 
brief von Frl. Warncke fand. ſcheint die Annahbme berechtiat. 
daß es lich um ein Eiferiuchtsdrama bandelt 

Tod-surteil. Das Schweinfurter Schwurgericht ver⸗ 
urieilte den ledigen 1Hiäbrigen Kaufmannsſohn Karl 
Schwara eus Gerolzhofen zum Tode. Schwarz bat am 
2•. Februar die bei ſeinen Eltern im Dienit ſtebende 
Ziäbrige Wiihelmine Schleis, die von ihm ſeit ſieben 
Monaten auter Holinung war. ermordet. 
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Lerrin Arbeiter⸗Ingend Langkuhr. Freitag, den 15. Mai: 
65 8- und Muſffkabend. Infirumente mitkbringen. 

Fablobnde. Am Sonnabend. den 16. Mak. ſindet im 
es Serrn Grablomski⸗Lablbude abends 8 Uhr ein 
nsabend Natt. 

.—Svercin AÄrentan. Sonnabend. den 16. Mai. 
7 Uhr. im Lnkal zum Goldenen Löwen. Hochſtrieß: 

srriarilurn. Tegesordbnnng: I. Bericht vom 
denes. Das Erſcheinen fämtlicher 

    

  

     
   

   

  

    

   

  

rbeiter⸗Angend Schiblitz. Sonnabend. en 16. Mai: 
ins Kladantal fällt wegen Beſichtigung des 

S aus. Dafür Nachttour nach dem 
Sonnabend 8 Ubr am Krummen    

Arsbeiker-Nadfohrerband Solfbarität.- 1. Bezitk Sonntag, 
den 12. Mei, mergens 5 Ubr. ab Henmarkt: Tagesfabrt 
nach Merierbnra. Päſſe ſind mitzubringen. 15⁵³¾: 

Die Fobrwarte. 
Turn- E*D Sportvercin .Fichte“ Cbra. Sonntag. den 17. E.: 
Antreten zum Kusking nach Bölken—Kablbude nicht wie 
ſefaefetet Uhbr vorm., ſondern ſchon S10 nör vorm. 
Aaßbehei Ssra. Grund: Fabrrlanänderung. 13471 

  

Beil aute Familien“ — und wie eine Obrfeige traf der 
Naerchererck. zen er auf das Sort „aute“ leate. Cäcilie — 
Der Frer. d-e cinſt Mutterzüilichten an einem ibrer Kinder 
erfü“te. Ambänalichkeit und Dankbarkeit bewabren.“ 

Dic kanac? fraate Cäcitie. 
— are ſit lcben.“ 
—as Härte man wißen ſollen, mas man i ĩ 

NMer Hets läs?.— damt anf 
Vicder falics!“ ſagte Linke. 
Ses krrd Cäcilic ſaben ihn an. 
Dern ven den auten Familicn wird das nicht als 

Zwana crtpfunden. Es in vielmehr ein ganä natürliches 
Gefüßl das freilich bei dieſen Familien, in denen die Riekät 
cint arofc Rone ſpielt. im Binte fiegt.“ 

Ses“ rici Cäilie anber ſich 
Das iß Pir?“ fragte er beiorat. 
Es i entfelich! Man lernt nie aus 
Dey nickte mit dem Konj und faate⸗ 
Sen⸗ —u Kär Sesre 
Dürnte vrectte cine Bewennna teilnabmsvollen Bebauerns. 
Aber Cäctkkie aab ſich noch nicht aeichlaaen 
I ſehe das ein“ tagte fe. Sa. ich fühle ſogar. 

Ferin etmas Waßres liest. Im übriaen iſt Ibrer — 
arrch micrrand zu nabe getreten. Die Tatfacse aber. daß ſde 
Eärntbers Arrme moer. aidt Abrer Kochter nicht das Necht 
atüiren Sabm arfzeberen 

Aflst- mter Grrilie —— Linke. 
Alla⸗ eilie wandte ſich trinmyhierend 

LSæu. Ser bur na recht- * 
Sew nückte mad ſonte: Du-“ 
eerten Sie ale Erik ihr zu tenꝰ““ kraate ſte Luke. 
Eür s ſßße frrr.“. muß ich wißen, wes ſie getan bai-⸗ 
Das merdem Sie? Weungleit Snen mein Sort ie as Klei 2 ae⸗ 

Baner & Srem verueßfcn. Saßk es fich nur nreire Tochtrer 

⸗Gortkase“ errrcherte Cäcikr. Senn es mein Kirb 
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W. 112 — 1l. Sahrlung XVeitlett ber vartiger Boltsſtinne 

  

Ich wandere aus! 
Son Karl Ettlinger, München. 

keunt alle die Geſchichte von dem jungen Mann, der 
erika durchbrannte und es dort in kurzer Zeit vom 

Schuhputzer zum Dollar⸗Billivnär brachte. Wie er das 
machte? Sebr einfach: Er legte von ieden füuf Ceuts, die er 
fürs en bekam, zehn Cents zurück, und wenn wir 
annehmen, daß er täglich nur hunderttaufend Schuhe putzte, 
jv könnt ihr euch leicht ausrechnen, was das für ein Geichäft 
war. 

Eine andere Methode, in Amerika im Handumdrehen 
ſteinreich zu werden, iſt dieſe: man fährt nach Neunork und 
kanft ſich einen Strobhut. Dieſen Strohhut ſetzt man auf 
und wandert damit quer durch das Land. 
ſchhrft man Waſſer in den Hut und läßt es durch das Stroh 
ablaufen, bis man an eine Quelle ommt, bei ter in dem 
Strobbut kleine Goldkörner zurückbleiben. Das iſt dann 
eine goldbaltige Quelle, und die kauft man. 

Oder man kann ſich auch an eine Straßenecke ſtellen und 
marten, bis das Kind eines Truſtksnigs von einem Auto 
überfahren wird. Dann rettet man es ſchuell und wird von 
dem tränenüberſtrömten Vater zum Univerſalerben einge⸗ 
ſetzt. Das iſ erſt neulich im Film vaſſiert. 

Kurz, man bat unzählige Möglichkeiten, und deshalb gibt 
es auch in Amerika gar keine armen Leute und nirgends 
ipielt ſich der Konkurrenzkampf ſo gemütlich ab. 

Nun beſitze ich noch einen alten Strobhut, der ſich aus⸗ 
gezeichnet zum Sieb eignet, und weil mir die Zuſtände. in 
Enroppa obnehin nicht beſonders gut gefallen, ſagte ich mir: 
„Karlchen, wandere aus!“ Mit anderen Worten: ich wurde 
vun dem weit verbreiteten Auswanderungsfieber eꝛsriffen. 
Ein mir befreundeter Stenotypiſt z. B. war felſenſeſt über⸗ 
zengt, daß ſich in 2. r bunderttauſende von Cheis die 
Haare ausraufen nach einem Stenotypiſten, der nicht engliſch 

it⸗ kann, und deshalb iſt er nach Dollaria ausgewandert. S⸗ 
dem hat er nichts mehr von ſich bören laſſen, — wahrſchei 
luüb ſchämt er ſich jetzt meiner ſchäbigen Bekanntſchaft. 

Alſo ich verkaufte mwein biſſel Sach'. um mir eine Fahr⸗ 
karte nach Amerika zu I5fen. Und mie's das Glück will, ſehbe 
ich ein Inſerat: „Koſtenloſer Rat für Auswanderer erteilt 
anlem: Krawattendreher. Für Rückvorto iſt eine Mark bei⸗ 
Ssulegen.“ 

Syrra,, ſchreie ich, „däs iſt dein MRaunn! Was es doch 
flür amte Menſchen gibt!“ Alſo ich ſchrieb ihm einen Brics 
und legte ſtatt der einen Mark krei vei, damit er merfen 
jollke daß er es mit einem intelligenten Menſchen zu tun 
batte. Ich ſeczte ihm auseinonder, daß ich zu feder Arbeit 
bercit ſei, jelbſt wenn ich ſie noch ſo wenig veritünde, und 
daß ich als ehemaliger Gymnaſtaſt zwar nur mangelbaft 
Liſ⸗h, bafür aber die Weltſdo achen lateiniſch und griechiſth 
könne. Ueberhanpt beſäse ich ein ausgeiprochenes Spräachen⸗ 
talent. ich bätte erſt jüngſt eine Reiſe durch Niederbayern 
gemacht und mich ganz gut mit den Eingeborenen ver⸗ 
ſtändigt. ö 

Offenbar imponierte mein Brief dem Menſchenfreund 
Krawattendreher koloffal, denn er antworzete mir, ich müſſe 
unter allen Umſtänden auswandern. 'ei der Nat, den 
er gratis erteile. Weitere Auskunft foite zehn Mark. Ge⸗ 
rade an Lertten meiner Art ſei drüben ein r e angel, 
und er babe in Amerika eine Menge 
geinert ſeien, wenn ihnen ſo einer wie ich begegne. 
Ddem teilien fie den letzten Pfennig. 

Dieſe Ausknuft verſetzte mich in einen Taunel des Eni⸗ 
äückens. Denn wie angenehm iſt es doch, wern rran eus⸗ 
wärfs gleich Bekannte bat, und ich nahm mir aor: io einem 
gebe ich gleich mein Geld zum Aufbewan-en. iebald ich 
drüben aukomme. 

Alio ich ſchickte dem Krawattendreber zehm Mark, ke⸗ 
donkte mich tanſendmal, und erhielt non ihm füuf bekto⸗ 
grapbierte Blätter zum Studium Amerikas. Große Fett⸗ 
flecken waren drauf. — jedenfalls damit ich ſeinen Wyhbl⸗ 
ftand erfennen follte. 

Aus den Blättern erfuhr ich etwas ganz Neues. Möm⸗ 
lich in Amerika gibt es noch große UKrwälder, nund wer io 
ein Stück Urwald urbar machen will, der kriegt es ron der 
Regierung geſchenkt. Herz, was willit du noch mehr? Man 
leibt ſich einfach eine Axt, geht in den Urwald, haut die 
Bäume ab. pflanzt Weizen. Bananen und Sommerretliche 
und nagelt ein Brett au: „Klapperichlangen in das Betireten 
meiner Farm unterſagt!“ Sind zufänig ein paar 
in der Gegend. dann raucht man mit ihnen die 8 

pfeife und ſagt: „Homgh“. Scuaw“, und „Skalp“, dann 
kommt man ausgeseichnet mit ihpnen aus. Das LKlima dort 
kßt herrlich: wenn man das gelbe Fieber erſt dr viermal 
gehabt bat, iſt man immun dagegen. Weinens kries 
es übrigens nur einmal. 

Den hektographbierten Blättern lag noch ein Brief kei, 
in dem ſich Herr Krawattendreher erbot, mir die Einreife⸗ 
erlaubnis, den Pas und was ſoaſt zum Answandern ge⸗ 
bört, gegen eine Gebühr von 1590 Me. au beiargen. eres 
Entgegenkommen übertraf meine KEi 

    

  

  

      

          

   

   

    
    

        

      

kKüönſten Ooffnungen. 
Denn mit Bebsrden babe ich nicht gern zu tun;: die rer⸗ 
Iangen inmmer den Geburtsſchein. Impfſchein. Steueranit⸗ 
tung. — Herr Krawaitendreber verlangte garnichts. Blos 
die 150 Rk. Natürlich ſchickte ich ſie ihm voßwendend, d. 5. 
ich ſchickte ſie ihm telegraphiſch, denn darum batte er ge⸗ 
beten. und zwar ſchickte ich ihm zweihundert Mork, falls es 
etwas mehr koſten ſolite. 

Das war vor ſechs Jahren. Seitdem bin ich obne Nach⸗ 
richt von ihm. Ich bobe brieflich bei ibm angeirügt. 25 Das 
Selbd bei ihm eingetroffen ſei, aber der Brief kem zurück mit 
dem Bermerk „Adreffat abgerrin unbekamtt mebin.“ 

Hingegen babe ich beute einen anderen Brief bckommen. 
vort dem enggewanderten Stenvtypiſten- ich folle ihm am 
Gotteswillen Geld zur Heimfahrt ſchicken, er jei m Ber⸗ 
hungern. Ex betrachte ſich als eines der vielen Ovfer ge⸗ 
wiffenlofer Ansmanderungsagenten. — 

.- ömt Am Ende iſt es doch beffer, üch als Aus⸗ 
ü 3 awattendreher tꝶ men⸗ 

An jeder Quelle 

x 

  

Aber Wre Grgehniſſe vert — es gelang in zwei 
en, vielgenannte Mebien, die ganzd überraſchende 

bänomene gegeigt hatten, zu entlarven. Das eine Medinm 
Tonnte bei der fübruna verſchiedener Tricks ertappt wer⸗ 
den. Bei dem anderen wurde eine ganz genaue Feſtſtellung 
dadurch verhindert, daß es ſich den Kontrollmaßnahmen der 
hauptl ſich epee mni hion en ßellen, und L eie bat über⸗ 

„ r Kommiſſian zu ſtellen, je hat daher 
beſchloſſen, ihre Tätigkeit aufzugeben. v 

Der Auspeitſcher von Michigan. 
Der Staat Michigan hat das Gefetz angenommen, wonach 

VBerbrecher aus Gewalttätiskeit öffentlich ausgepeitſcht wer⸗ 
den. und in ſeinem Bnudget für das lauſende Finanzjahr 
fündet ſich daper folgerichtig ein Poſten, der das Geleit für 
den Auspeitſcher von Michigan feſtlegt. Man darf vermuten, 
daß es an Bewerbern nicht fehlen wird; wenigſtens ging noch 
vor kurgem durch alle Zeitungen unwiderſprochen die Nach⸗ 
richt, daß ſich für den Scharfrichterpoſten von Budapeſt nicht 
weniger als 500 Kandidaten und Kandidatinnen gemeldet 
hätten; denn es gibt auch Frauen, die ſich nicht darauf be⸗ 
ichränken, himmliſche Roſen ins irdiſche Leben zu flechten. 

ehnliche Beſtrebungen wie in Michigan ſind auch in den 
andern amerikaniſchen Staaten und ebenſo in unſerem Kon⸗ 
tinent, der es auch hierin nicht beſſer. hat, bemerkvar: wir 
dürfen uns daher darauf gefaßt machen, daß bald einc Ge⸗ 
werkſchaft der Auspeitſcher, Henker und Folterknechte ſich ge⸗ 
bildet haben wird; der Unterſchied zwiſchen unſrer fortſchritt⸗ 
lichen Zeit und einer barbariſchen Vorzeit wird bloß darin 
beſtehen, daß der Auspeitſcher von Michigan gewiß nicht 
etne Minute länger als acht Stunden am Tage ſeiner bür⸗ 
gerlichen Tätigkeit ſich widmen wird. Es wird darauf din⸗ 
gewieſen, daß die Zunahme von Diebſtahl, Raub und Mord 
dazu zwinge, zu den ſchärſſten Mitteln der Abwehr zu 
greifen, und die Verbrecher hätten bloß Angſt vor ſchwerſten 
Körperſtrafen, während ſie das Zuchthaus als reinen Er⸗ 
holungsurlaub betrachten. ů 

Aber wer ein wenig in alten Chroniken und Geſchichts⸗ 
werken blättert, der wird wahrnehmen, daß Folter, Martern 
und Torturen zu keiner Zeit die Verbrecher ebgeſchreckt 
haben; nie gab es ſo viel Nebeltäter wie in jenen Epochen, 
in denen die Auspeitſcher dem Uebermaß ihrer ſtaatserhal⸗ 
tenden Arbeit gar nicht mehr nachkommen konnten. Mit 
einigem Erſtaunen ſiebt man, wie gerade Amerila. das ſeines 
Fortſchrittes ſich rühmt, zu den empörendſten und älteſten 
Mitteln eines grauſamen Strafrechtes greift. 

Die geringe Achtung vor Menſchenleben und Menſchen⸗ 
würde veriteht man als traurige Kriegsſolge; doch was mag 
in der Seele jener wackeren Beamten vorgehen, die ſich in 
Michigan und bald anderswo der Ausveitſchung und der 
damit bewirkten ſittlichen Reinigung ihrer Zeitgenofſen wid⸗ 
men? Die Daumſchrauben, die „eiſerne Jungfrau“ vnd 
ähnliche Erfindungen eines als Gerechtigkeit falſchgemeldeten 
Sadismus werden ja bald folgen, und die Volksunterhaltung 
des Lunchens wird dann vermutlich von den Amerikanern in 
beſtimmte geſetzmäßiga vargefehene Formen gebracht. Die 
Verteidiger der cchten Beſtialität lächelu über die „ſalſche 
Humanität“ jener, die den Ausveitſcher von Michigan für 
ein noch beichämenderes Zeichen unſerer Zeit helten als alle 
Berbrechen, die er beitrafen ſoll. Im Valle eines Juſtiz⸗ 
irrtums wird vermutlich für ſeden zu Unrecht erbaltenen 
Peitſchenbicb eine namhaßte Dollarſtemme gezahlt: nran wird 
wetten auf die ſportliche Leiſtung der verſchiedenen Meiſter⸗ 
peitſcher. um den einzelnen Staaten der Union geſunde 
Kürperübung zu ſichern. Und da wir doch in einer Blüte des 
Nortſchrittes lehen, merden Kino und Radio beſtrebt jein, 
den weiteſten Kreiſen die Produktipnen der Anzpeiticher vor⸗ 
zufüpren. So verbinden ſich Bergangenheit und Gegenwart, 
und wenn auch Agteken und Huronen von den Vorfahren 
der heutigen Amerikaner — natürlich mit peinlicher Berbach⸗ 
ünng des Rechtes — erattet wurden. die Enideckuergen 
ihrer ervrobten eit werden wahl bald wieder auſ⸗ 
genommen, und wenn man Sonntags in Michigan zur Kirche 
geht. wird man dem Folterprearamm der Woche in⸗ 

ſſiert und angeregt ſich unternalten. 

  

  

     

  

   

  

Toläle Sosnenßaſternis im Inni 1927. 
ſchwediſche Blatt „Popukär aſftronomist tibskrift“ Das 

brinqt in ſeiner ipeben zur Ausgabe gelangten letzten Num⸗ 
mer eingehende Mitteilungen über die Sonnenfinſternis 
vom 29. Inni 1927, die eine totale Verfinſterung der Sonne 
im Norden längs eines Gürtels von Stavanger in Süd⸗ 
norweêgen durch bie ſchwedijche Provinz Jämtland und durch 

Laprland bis zum Tanafiord veim Nördlichen Eismeer brin⸗ 
gen wird. Die zentrale Zone der Sonnenſinſternis beginnt 
bei einem Punkt im Atlantiſchen Ozean füdweſtlich von Is⸗ 
land, kreuzt Groäbritannien von Liverpool bis Durbam und 
Harttevonl an der Norsſecküßte und nimt dann ihre Fahrt 
über Skandinavien und das Nördliche Eismeer längs der 
eßattichen Nordknſte bis zum Beringsmeer ſüdlich der 
Kleutcn. In Schweden geht die Zentrallinie über Under⸗ 
faker in Jäamtland, mitten zwiſchen Are und Mörfl. Ströms⸗ 
vattnet. Stor⸗Hman oberhalb Stenske, Stor⸗Avan öſtlich 
von Aricplog, Jolkmof und Gällivare. Enontetis auf der 

finniſchen Seite der Greuze liegt mitien im Bea des Schat⸗ 
tenkegels. der bierauf dem Tana⸗Aelv bis aim Eismeer 
fulgt. Die Beobachtung der Sonnenfinſternis tu den ge⸗ 
nannten Orten hat jedoch zwei Nachteiie: einmal triti ſie 
ſo zeitig am Rorzen auf, daß die Sonne noch ralarin nichrig 
ücht. und zum anderen iß die Kytelnerfinſteknna der Sonne 
vrn nur ſehr kurzer Dauer. Tas Rorimmm der ZBez⸗ 
finſterung, Fas nördlich von Nowaia Semijia (reicht wird, 
danert nur 50 Selnnden. In Schweden wird die Totalitäl 
nur eiwa 10 Sefunden betragen. In Liverppok. einem ber 
ertten Punkte, die vom Schatiten zesß Mondes geiruffen wer⸗ 
den, behindet ſich das Sentrum der Berfinſterima & Ubr 21 
morgens und danert nut etma in Selunden. Sets Ninmien 
ſpäter hat der Schatten Stavanger erreicht, o die Saune 
wähbrend 31 Sekunden total verüünſtert wird. Die ſchwe⸗ 
düche Grenze wird 6 Uür 87 paiffert. und eine Minnte 
jräter wird die Totalfingernis in Are. dem kheulnen Be⸗ 
obachtungsvnnkt, für 30 Sekunden fichtbar ſein. während ſie 
in Underfuker, auf der Ritiellinie des Fürtels, 37 Sekun⸗ 
den hanert. 

— 

——— 

Siunm be 11 W 2—8 

Was es ſo alles gibt! 
Revne von Nicodemus Ninkepinke. — 

In Honolulu wurde ein Kind ohne Kopp geboren, 
Das wird einmal Miniſter werden. 
Die Erdachſe am Nordpol iſt eingefroren, 
Darum iſt auch alles ſo vermaſſelt auf Erden. 
Am Tanganikaſee hat eine Giraffe aus der 

Da war Whiskn driu, davon wurde ſie duhn. 
Bei Hautana hab ich Aſta Nielſen getroffen, 
Die hatte dort nebbich geſchäftlich zu tun. 
Die Kaiſerin von China hat ſich in Breitenſträter 

lverliebt. 
Ja, was es fpalles gibt! ‚ 

Herr Ebſchmidt ſchreibt wieder grammatikallſch — 
Und ganz korrelt deutſch, nicht mehr,Auabeli ö‚ —* 
Borngräber iſt's in Deutſchland zu auimaliſch, 
Der geht in ein Eunuchenkloſter nach Delhh. 
Arthur Dinter hat ſich beſchneiden laſſen, ů 
Aus Sympathie für die jüdiſche Raſſe. 
Die Courths⸗Mahler will einen Film verfaßſen, 
„Von der 5. Avenne bis zur Freudenhausgaſſe“, 
Weshalb Spengler den Kunterbuntergang des Abenp⸗ 

landes verſchiebt. 
Ja, was es ſpalles gibt! 

Wir haben uns einen Präſidenten gewäblt, 
Der hat von Politik keinen Dunſt, 
Der bleibt kaiſertren bis ans Ende der Welt 
Und dabei Republikaner, — — ja, das iſt Kunſt! 
Der iſt ſchwarz⸗weiß⸗rot bis über die Ohren, 

Der wurde auf ſchwarz⸗rot⸗gold vereidigt, 
Der hbat dic Verſaſſung von Welmar beſchworen. 
Der duldet, daß man ſie täglich beleidigt. 
Der iſt hochgeachtet und allbeliebt. 
Fa, was es ſo alles gibt! 

— 

Ineſoffen, 

  

  

Eltern, die ihr Kind verleugneten. 
Der 22 Jahrc alte W. N. wurxde kurz nach der Hochzeit 

ſeiner Eltern geboren. Seine Eltern waren ſehr wohl⸗ 

habend. Sie brachten ihren Erſtgeborenen in Pflege nach 

Berlin und verleugneten ihn. Wahrſcheinlich wegen des 

kurgfrintligen Zeitpunktes ſeiner Geburt nach der Hochzeit. 

Seinc Pflegeektern ließen ihn in dem. Glauben, er wäre ihr 

cigenes Kind. Am Tage ſeiner Konfirmation ſaate man 

ihm. daß er nur Pilegeſohn ſei. Er gelangte ſchließlich zu 

der Quellc. die ihm Auiſchluß über ſein Lebensrätſel geben 

konnte, indem er den Schreibtiſch ſeiner Pflegeeltern durch⸗ 
ſtöbertc. Er fand ein Schriftſtück ſeines Baters über Er⸗ 
ſtattung von Unterhaltungskoſten an ſeine Pflegceltern. 

Nun hatte er die Adreſie ſeiner Eltern. Heimlich entſernte 

er ſich aus Berlin, um ſeinen Vater und ſeine Mutter auf⸗ 

zuſuchen. Dieſe waren noch immer wohlbabend und beſaßen 
ein Eut in Vorpommern. Als ſeine Mutter ihm die Tür 
öffnete, ſtellte er ſich als ihren Sohn vor. Tic Eltern waren 
erſtaunt über den unermarteten Beſuch ihres Jungen. Sic 
erkanuten ihn als rechtmätigen Sohn an. Für ihre Um⸗ 

agaebnung war er aber nur der Sohn eines Freundes der 
Pamilie. Er hatte noch Geſchwiſter, die aber nichts von dem 
Verwandtſchaftsverhalknis ahnten. Es kam einmal öum 
Streit zwiſchen den Geichwiſtern. Der hartberzige Bater 
ſtieß darauf ſeinen Sohn unter allerhand Drohnngen von 

ſich. Als er von der Bahnitaiivn ſeines elterlichen Wohn⸗ 
ortes abreiſte. offenbarte auch ſeine Mutter eine nicht zu 
überbietende Berzloßgkcit. Er hatte ſich eine Fahrkarie 

4. Klaße gelöſt, um ſeine Heimat an verlaſſen. Als er ſo 
anf den Zua wartete, kam ſeine Mutter daher. Sie be⸗ 
achtcte ihren Sobn nicht, fondern iticg ſtolz in die 2. Wagen⸗ 

klaße ein. um mit demſelben Zuge zu ſahren. Schließlich 
machte die Anſtis dieſem Standal ein Ende und entäoa den 
Ettern die Befeblsgewalt über ihren erſtaeborenen Sobn 
Withelm und ſetzte einen Vormund ein. In Stettin lernte 
er mit 19 Jahren das Schloſſerhandw. 
ſeines Bormundcs. Durch ſein Lebensſchickſal war er aus 

dem feeliſchen Gleichgemicht gebracht worden. Es gefiel ihm 
in Stettin nicht. lim Reiſegeld zu erlangen, begina er einen 

Diebſtahl bei ſeinem Vermieter. Er ſtahl einen Anzug. 
Darauf benerte er auf einem Schiff an und ſuhr binaus in 
die weite Welt. Nach 1½% Jahren kehrte er öurück. Es zog 
ihn nun nichts mehr nach feinem näterlichen Gut wie einſt. 

ſondern zu ſeinen Pfleaceltern nach Berlin, wo er ſeine 
Kindheit verlebt batte. Und er ſand bei dieſen auien Leuten 

wieder liebevolle Aujnahme. Er bekam auch Arbeit in einer 
größeren Fabrik Berlins. Sein Beſtreben ning dahin, den 
Diebfahl wieder autzumachen. Er ichrieb an ſeinen Ver⸗ 
mieter, das er der Dieb gewejcn iſt und den Schaden wieder 
autmachen will. Die Strafverfolguna ſekte ein. Er hatte 
ſich vor dem, Schöffengericht wegen Diebſtabls zu verant⸗ 
worten. Das Gericht entſprach dem Strafantrage des 
Staafsanwalts. indem es den Angeklaaten au der Mindeſt⸗ 
ſtrafe von drei Monaten Gefänanis verurteilte. Ihm wurde 
Strafansſetzung mit dreiiähriger Bewährnnasſriß bewilliat. 
Die ſchriftliche Krieilsbegründung wird ꝛo formuliert wer⸗ 
den, daß in ihr der Beweis für die Entſchnldbarkeit ſeiner 
einzigen Vorſtraſe entbalten iſt. 

Die bartherzigen Eltern heißen Niemonn und beñitzen in 
Borvommern ein Gnt. 

  

    
  

Spazicraang um die Welt in 13 Jabren. Auf einer Ban⸗ 
derung um die Welt. die er in 19 Jahren zu vollenden Dofft. 
iſt ein Holländer, Gusbertus Seurbring, in der efrikaniſchen 
Stadt Kairobi angekommen. Er verließ keine Wohnung in 
Haarlem am 1. Mai 1921 und hat jetzt nach vier Jalren die 
erite Strecke von etwa 40 (h Kilometern zurückgelegt. Sein 
13. Paar Schuhe hutte er in Nairobi durchgclanſen und auch 
manche Abentener beſtanden, aus denen er ſich aber immer 

vie ee feste, „mit ſeinen zwei Härden alüciud berans⸗ 
gefunden“ In den nächſten neun Jabren will er burch 
Aixika wandern, dann über den Suczkanal nach Afen mar⸗ 
ſchieren. Amèrika durchaueren und dann langſam wieder 
nach Hauſe gelangen. 

  
   

  
     

   

Unerreicht in seiner vit 
Es ist de beste 

itigen Wirkung ist dies ausgezeichnelte Miitel. 
der Eanhen in Rüche und Wirischeit. 

Hta putzt und scheuert alles! 
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Ppramide, billiga zu 
verkaufen (8508 

Lange Brücke 31. 

Regenmantel, Cover⸗ 
cval⸗Mautel, F. neu, 
Maßanzug, f. Mittel⸗ 
figur. billig au verf. 
Schoen, Brunsböſer 
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billia zu verkaufen 
Ferberweg 20, 

Polſterwerkſatt. 

Smoking, erſtklafſüger 
Stoff, Maßbarbeit, neu 
f, gr. ſchlanke Figur, 
En werkauſen für 85 
G zu verkaufen Vorß⸗ 
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H. Damenſch. Gr.37, 
bin. zu vk. Ebrbahn, 
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Weite 38. 
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oz), kEl. Wafchkeſſel 
zö- pf. Dößriug, Lang⸗ 
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3. Kreisſägen 
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Ausnahme-Preisenl 
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ecndecken, zuka 2 Mie er lang 
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Andere 
Truppen 

wurden 
berbeigeruſen 

zu 
elnem 

leben⸗ 
Nur 

ſo 
kann 

dle 
nerpöſe 

Belaſtung 
wieder 

ins 
rchtige 

en 
Wall 

um 
die 

Arbeiter, 
deren 

Franen 
und 

Klnder, 
zum 

Auch 
die 

I
r
a
n
 

braucht 
Urlaub. 

Oteicenntch 
kommen. 

Das 
W
I
u
ſ
ſ
 

Guß 
eidende 

iſt 
aber 

Eine 
Arbeiterdichterin. 

üblernen 
Schuc 

der 
Waffenloſen 

gegen 
die 

Blulbunde 
der 

Zeder 
Menſch 

hat 
ſeinen 

jährlichen 
Urlaub. 

Das 
iſt 

dle 
ghitzliche 

At 
0
 

Vom, 
Dernti, 

Sel 
i0, 

g 
oll 

Wir 
bören 

viel 
von 

Arbelterdlchtern 
und 

ſind 
Roll 

auf 
Gruben⸗ 

und 
Werkdeiißer. 

Und 
ſolange 

noch 
ein 

Arbeiter⸗jſewſtverſtändlich, 
wird 

zur 
Vorſſcht 

aber 
in 

jebem 
Anſlel. 

die 
Mriaubszelt 

zu' 
körperlicher 

Erholung, 
zum 

Schtpfen 
ſie, 

deren 
ſchöpterlſche 

Gegabnug 
ſich 

10 
Haß 

Wahn 
geüruchen 

baus 
in 
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Höbe 

braunte, 
der 

Schrei 
eines 

gehetzten 
Fabrik⸗ 

luugsvertrag, 
in 

jeder 
Dienſtvereinvarung 

noch 
feſtgelegt. 

riſcher, 
gutex 
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zu 
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n
d
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r
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n
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oder, 
ſporilſcher 

[häal, 
Kbder 

uur 
weniae 

von 
uns, 

wiſfel, 
daf 

wir 
gegenmärtin 

kklaren 
iußendwo 

aulgellie, 
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ſchäumenda 
Wul 
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I
n
⸗
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Maune, 
ſtehl 

dernſlich 
ein 

Mindeſimaß 
von 

Freſtagen 
Belälihung 

veuust 
werben, 

Der 
Aweß 

des 
Urtaübs 

wird 
gauch 

eine 
Arbeſterdichteſih 

beſttzen, 
auik 

die 
wir 

eheute 
ſtoth 

uutrieküuſten, 
nicht 

gäuzlich 
eingebümmt 

war, 
fianden 

die 
. 

Die 
Kinder 

kellen 
ihr 

Leben 
nach 

Ferten 
ulld 

dem 
dadurch 

aufs 
beſle 

Hiheliht 
00 

e
o
e
,
M
g
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und 
iſt 

am 
1 

rbruat 
anen 

anklagend, 
örobend, 

zhirnendum 
das 

Stadthans 
SParſen 

auf 
die 

Gerſen 
ein. 

Rur 
bel 

der 
Hausfran, 

der 
Aber 

guf 
bleſe 

lürperlſche 
Unterttütung 

kommt 
es 

erſt 
u 

600 
in 

Merin 
geboren. 

übre 
Uliern 

balten 
et 

kleinen 
erum 

und 
zwangen, 

feige, 
käüfliche 

Mäuner, 
Gerechtigkeit 

Mutter, 
erjcheint 

das 
nicht 

als 
etwas 

Nolwendiges. 
Gler 

zwelter 
Linle 

au. 
D
r
u
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iſt 
ſener 

Prauch, 
bei 

dem 
eine 

Woh⸗ 
Schuhgeſchäſt, 

mußten 
es 

aber 
in 

den 
A
I
A
U
.
 

Oahren, 
Oith⸗ 

iu 
üben 

und 
den 

Geſehzen 
der 

Meuſchlichkelt 
untertan 

wird 
dle 

Notwendigkeſt 
körperlicher 

und 
geſſtiger 

Ausſpun⸗ 
nung 

auf 
dem 

Lande 
genmtietel 

und 
der 

Haushalt 
gefliört 

iolr 
gehen. 

Der 
Ualex 

erkrantte 
au 

einer 
Mehlrüüanientgtudfeug 

un 
ſein. 

ů 
nung, 

die 
ſonſt 

jeder 
Erdrierung 

eutrückt 
iit, 

nicht 
geachtet. 

bher 
uicht 

das 
Hichlige, 

Für 
die 

ganze 
Famitie, 

Vamentiſch 
und 

swar 
vold 

olind, 
halb 

gekömt, 
uund 

ioiwtiſch 
gus 

ham 
Der 

Sieg 
war 

ihuen, 
den 

mutigen, 
berzensgetreuen 

Warum 
das 

ſo 
iſt, 

laun 
man 

ſich 
zunüchſt 

kaum 
deuken, 

e 
Kinder, 

wird 
da 

eiwas 
Gutet 

geſchaffeu, 
nur 

Für 
Krenkenhatuß 

eutlaſſen. 
Eine 

Huüſe 
wt 

ſcherung 
gad, 

es 
da⸗ 

ülranen, 
Eſe 

zerbrachen 
bie, 

mordende 
Senſe 

M
a
m
m
o
n
s
 

Es 
liegt 

aber 
auch 

kein 
richtiger 

Grund 
dahlnter. 

Man 
iſi 

die 
Hausfran 

nicht. 
Sie 

kommt 
nur 

aus 
ſhremm 

gewöhulichenmals 
noch 

nicht. 
Nis 

eluzige 
Hiife 

wurde 
der 

Ramitie 
Aine 

durch 
ibre 

kübne 
Standbaftigkeit. 

ſo 
gewohut, 

daß 
die 

Frau 
immer 

da 
iſt, 

ſtändig 
tätig 

iſt 
Haushalt 

in 
einen 

anderen, 
den 

iie 
erſt 

einfahren 
muß 

und 
Siube 

im, 
Slegllcer 

Kementaitte 
Augewieſen,, 

Pie 
Mulken 

Der 
Sieg 

war 
ibnen, 

ibrem 
Geiſte 

und 
ihrem 

Herzen. 
daß 

ſie 
jahrein, 

Labrcu 
oͤhne 

Panſe 
hrem'Veruf 

nachkomimt, 
der 

ihr 
dadurch 

nur 
neite 

Welaſtung 
bereſtet. 

Dle 
Frau 

hat 
Leudhyte 

die 
Namſitle 

Wocht 
D
i
i
n
 

Von 
Wilsibuben 

ſius 
Sei 

1bnen 
vun 

auch 
das 

klingende 
Wort 

des 
Lobes 

und 
der 

das 
Haus 

inſtand 
hält, 

die 
Kinder 

betreut, 
Eß 

iſt 
ſo 

ſelbſt⸗ 
daher 

non 
derartigen 

„Selbſtmeuaggiexen“ 
am 

weilgſten 
für 

e
i
e
h
e
e
i
 

Wreimal 
wöchenilich 

muckte 
die 

kleine 
E
n
m
g
 

winkende 
Gruß 

aller 
Freien 

und 
guten 

Menſchen 
der 

Erde.verſtändlich, 
Dian 

deult 
ſich 

gar 
nichts 

dabel, 
Welrd 

man 
anf 

100 
Erholuug 

oder 
gar 

Uichte, 
Hier 

äult 
ſchon 

ein 
wichtiger 

Pleſe 
Wegenſitunde 

iin 
eluer 

Niepe 
nach 

Werkin 
ichtepven 

Und 
Eo 

geſcheben 
in 

der 
Stadt 

Deuver 
im 

Staate 
Colorado, 

die 
Uugerechtigkeit 

dieſer 
Sache 

hingewieſen, 
iſt 

man 
wirtlich 

Umhand 
nicht, 

weg; 
dad 

Nusdenten 
des 

Küchensettels, 
die 

neies 
Arbellsmatessai 

nach 
Holls 

mithriägen, 
Uielien 

Gehen 
Nordamerſka, 

im 
Winter 

1024. 
überraicht, 

Es 
iſt 

ja 
guch 

ſo 
begitem 

— 
ffir 

die 
anderen 

Ueberlegung 
der 

Speſſenſolge, 
Der 

Frau, 
die 

Erholun 
1
 

ſte 
ſich 
U
 

Märchen 
alis, 

dle 
ſie 

damii 
irehm, 

Jäuneten 
‚ 

Der 
Bexruf 

den 
Mannes 

ſſi 
zuwellen, 

bei 
geſteigerler 

nötig 
bat, 

fällt 
dieſe 

Kleilligkeit 
Mild 

Veergt 
Wwey, 

Daß 
wir— 

iruber 
erzählie, 

W
 

te 
auih 

kleiue 
Liedchen 

mit 
eigeßten 

Tötiakelt, 
körperlich 

und 
geiftig 

anſtreugender. 
Das 

vanſen⸗ 
Man 

ſmimer, 
Wieder 

eobachſen. 
Uud 

gergbe 
ſolch 

unbeseu,Miglößien 
Ats 

ſie 
(4 

Valz 
Oit 

war, 
Rarb 

Ler 
Mclen 

lofe, 
ſtels 

durch 
neue 

Pflicht 
weitergeleitete 

Leben 
der 

iend 
erſchehgeude 

Kieinictkelten 
geben 

einen 
Himwels 

auf] 
und 

die 
9910 

Aug 
Mach 

Lierlin, 
Einmia 

arke 
0
 

Aiifichft 
J
u
g
e
n
d
 

von 
heute“ 

Hausfrau 
iſt 

auf 
die 

Dauer 
nerveiſperbraucheuder. 

Von 
ban 

Aptweildige. 
in 

einer 
feberhabrit, 

arfernte 
dann 

bie, 
Gefamienlier⸗ 

2· 
W
 

‚ 
Sen 

Tog 
zum 

Conß 
n 

geht 
das 

weiter, 
kaum 

einige 
Slun⸗ 

Abicen 
ttelodro 

GM 
W
i
c
n
 

U
E
 

Uin 
auen 

cuis 
Whr 

910 
0 

Weean Ohen 
wör 

ihr 
beſhſlces 

Ticte. 
n 

rt 
an 

1 
*. 

en, 
Pauſe, 

am 
Sonntag 

u
n
n
u
t
e
r
 

e 
WwWendigen 

Urtan 
omuit⸗ 

C 
E 

Ahr 
U0 

es 
Wichkeit. 

oe 
wautten 

0 
1efteb.Iön 

Kand le 
helhenden 

00 
Keſheßhe 

6
 

U1 
ů 

it.2 
Hobken 

verbeirxaſeſe 
ſte 

ſich. 
Aühr 

Mauſ 
wof 

gem, 

  

M]u, 
ich. 

on 
In 

vürgerlichen 
Beitaugen 

bewegte 
Klagen 

Tüchſer 
Sokr 

Landſ' 
Picubente 

unt 
Maurd 

ieſeietiden, 
0hl, 

Weun 
x 

rie 
0 
M
e
 

O 
müb 

Mer 
kieinen 

dieiſ 
ub 

ichtes 
Mrokehgtie 

ver 
bie 

Berderbthell 
der 

heutigen 
i 

„ 
Töchler 

ſper 
Lahd), 

Man 
denke, 

um 
nur 

ein 
Veiſpiel 

her⸗ 
Ohui, 

waun 
der, 

rlaub 
g 

Gichdeit 
,
 

einer 
kleinen 

Meiſe 
es 

kamen 
ürei 

Kinder 
und 

ſſe 
führten 

ein 
echtes 

Wrokeſe 
rleablelt 

i 
uicht 

ohne 
Plifluß 

guß) ü
 

ber 
Duslnwſeit, 

au 
3 

b20, 
Metoei, 

Dpu, 
eüit 

ie 
Merdaßtrung 

Fer, 
AiteSſeoel, 

Dypſhaipen 
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viu 
McutMeet 

ve, 
Giſ 
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für, 
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Heichen 
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Seigl, 
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und 
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ln 
Depob, 
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icht 
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wundert 

ſich 
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Echkſüun, 
e, 

ein 
ber 

hie 
Hugend 

hrechen 
An 
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die 
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und 
konſilger 
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Bet 
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del“ 
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in 
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Wirtschaft. Mandel. Vaniffecrt 

  

bäb. 5i W8. Per — Meert G 5 bien Gensralgr, Millionen 
= 'ar. iſt bemer „ e Generaldirektion der 

LENn kängtoliichen and Vasdabbaßn Lroß der ſchwterigen Fingnt⸗ Mleirse Macthhriasat ü n re t bat. die wasdeg Mittel für Hen d) wichtigen Bau gukgebracht bat, und daß es einer deutſchen Firnta gelungen i rants. wodiſche Eiſenbahn⸗ 
Innahme des Welthandels. i, das Bbiekt trotz ausländiſcher Konkurreng zu erhallen. verwaftnnn Brorsſtrrelehüen Hiechonthih eithettin Ege Ein Vergleich der Import⸗ und Exportzahlen der r Starke Einfuhrſteigernn⸗ in England. Im April betru— berg mit dem Umban der aroßen Dainpſboogte, der Linie 

1884 und 1902 geiat eine allgemeine Erhböbung der Sanbars. die Einfuhr nach England 141075 Miillionensie Ansſubr enl Tralcborg⸗Saßnid“. Der „Moning Guſtav V., werd, der 
tat Hteltin der,Telt Da die Bäahrungsſchwankungen gerade Millienen Pfund., Die Einkubr weiſt eine Steigerung gegen bereits zum Umban auflienenden Süere Soiet Beibe 
für dieſe Jahre einen Sirekten Vergleich unmöalich machen, das Vorjahr um 24 Millionen, die Ausfuhr eine Abnahme zwei Monaten zum Umbau nach E Sonts gen. Wede 
ir, bat bas flaliſtiſche Büro der National Ciivy Bank von um 2 Millionen Pfund aus. Der Wert der Kohlenausfuhr Schiffe ſollen in ſchwimmende Reſtanrants 1. illion 
Neunorf zu dieſem Zweck die einzelnen Poſten aus der özeigte in den erſten vier Monaten diefes Jahres einen Rück⸗ wandelt werden; die Koſten reichen nahe an eine 2 
leweiligen fremden Währung auf den Dollarwert umge⸗ gana um 7 Milltonen Pfund gegen das Borfahr und 12 Mil⸗Kronen heran. 
rechnet. — ů liovnen Pfund gegen das Jahr 19283, als der Nuhrkonflikt Reiſe deutſcher Aerzte nach Rußlaund. Eine deutſche 

Was zunächſt die ſiebzehn europäiſchen Länder betrifft, auf ſeinem Höhepunkt ſtand. Aerstegruppe, darnnter Proſeſſor Dr. Fadaſſohn, Vorſitzen⸗ 
von denen genaue Angaben für das Jahr 1924 vorliegen, ſo 

der der Geſellſchaft zur Bekämpfuna der Geſchlechtskrauk⸗ 
vierge ün einsn veg Ervar tene Grogtrite des Imports und ů ů beiten, iſt in Moskau eingetroffen. Dis, Ar biene, 13 Hese E 

3 Tports. Großbritannien, 
ſundbei ältariat. Bon bier aus begeben 

Italien. Belgien, Holland und die Weulligen Landiniſchen —In —.— fe iich nach Chartewzur Kelfnabhne am allruſiſſchen Kon⸗ 
Das aleicheeit derng hwabe in beiden Richtungen auf und ü ü greß zur Bekämpfung von Geſchlechtskrankheiten. 

0 U all bei den meiſten ſüdeuropäiſchen und Der Doanarbelterſtreik in Rheinland⸗ ſtfalen. u padd Der kanadiſche L. ut 

Der Actan Staaten, ſoweit Angaben über ſie vorliegen. Düſſeldorf fand zu Beginn der Woche eine gemeinſemt Kon Smitth, Mesutt kimem Pabeiboot won Amesits nach Rom 

2 ün and zeigt eine Zunahme auf der Import⸗, aber eine ferenz aller baugewerblichen Organiſationen ſtatt, die zu der gekommen war und in dieſen Tagen von der Sportwelt 

nahme auf der Expert⸗Seite; Rußland umgekehrt, feweit augenblicklichen Lage im Baugewerbe Stellung nehmen Roms ſtark gefetert wurde, iſt eine neue Wette eingegangen. 

es ſich feütſtellen läßt, eine Importabnahme nund eine Exvort⸗follte. Nachdem die Arbeitgeberverbände den Schiedsſpruch Der Großgrundbeſther Martin Gngalielmo ſetzte mit Smilß 

aͤnnabme. Eine Zunahme der Ein⸗ und Ausfuhr iſt ferner vom 2. Mai abgelehnt und den Kampf im Baugewerbe damit 10 000 Lire aus., wenn er mit ſeinem Paddelhoot an der Küſte 

eingetreten in den Hereinigten Staaten und in Kanada, ſo⸗ berbeigeführt haben, blieb den Arbeitnehmerorganiſationen des Tyrrheniſchen Meeres entlang in einer beſtimmten Zeit 

wie in den meiſten ſtatiſtiſch erfaßten Ländern des Orienks, nichts anderes übrig, als diefen Kampf gegen die Arbeit⸗ die Strecke Rom—Neapel zurücklegen würde 

auch in Auſtralien und Neu⸗Seeland und ganz beſonders geber aufzunehmen. Es wurde deshalb einſtimmig be⸗ — mbe ö ü 

    

   

  

  

     

ſtark in Indien, während Japan bei wachſendem Impor! ſchloſſen, ſofort in ganz Rheinland und Weſtfalen tr den Eine neue Auslanbsreiſe des Kreuzers „Berlin“. Im 
eine leichte Exportabnahme zn verzeichnen hat. Aus alfrika [allgemeinen Streik der Bauarbeiter einzutreten. ün September d. J. wird der Kreuzer „Berlin“ eine neue Aus⸗ üind,anveclaſſige Zablen nar für Aegupten und die füd⸗ .„„ f laudsreiſe antreten, die zunächſt nach Weſtindien durch den 
afrikaniſche Union erbältlich, beide Länder baben ſowohl Betriebsrätewahlen bei der Reichsbahn. Ueber die am Panamakanal führen wird. Die Fahrt wird ſodann von der   

  

ihren Export wie ihren Import erhöht. Für die latein⸗7. und 8, Mai erfolgten Betriebsrätewahlen bei der Deut⸗ weſtamerikaniſchen Küſte ſüdwärts fortaeſetzt und dle Rück⸗ 
amerikaniſchen Stkagten liegen genauere Angaben nur über ſchen Reichsbahn liegen bis fetzt aus dem Reiche nur Teil⸗fahrt durch die Magalkaes⸗Straße antreten. Im ganzen 
2 ualls iowohl im 2 mit den Vereinigten Staaten v kichtent lerbon, O 9 008 — 108 ů5 Dü 3 der ſollen 24 Häfen angelanfen werden. 

Emaus kowohl im Imwort wie im Export ſteigende 3 blen(egit exkennen, daß die Behanptung der „ach der Die E sur 
gufweiſen ſo iſt zum Beiſviel der Imvort Sraniei ens kakaſtrvohalen Bahlmtederkage bei der Msichspräſidenten⸗ Durch ein uliegerungtütr in AenWis wesſcche *Cin Finse 
dem Beronnigten Staaten von 357: Millionen Dollar im wahl, unſere Stärke liegt in den Hetrieven“, Schwindel ijt. zeug explodierte während eineꝛs Fluges über der Stadt und 
Aupriein Gr.5 Meiionen Doſtar im Johre 192K geüitegen Wohr iü, das iliche doße die iilbgrätemaben bei der Reichs⸗ ſtürzte ab. Es iſt ein Bunder, daß reiner der Paſtanten 
und ſein Export dorthin von 143 anf 179 Millionen Soſar, Pahn Ver deuilich, daß die MWaffen ſich immer ſtärker von verietzt wurde. Der verunglückte Flieger war ſofort tot. 
mas allerdings im Weſentlichen auf die auervrdentliche Er⸗dieſer Partei abwenden. Ehemalige kommuniſtiſche Hoch⸗ 

   

   böhung der Kaffeevreiſe zurückzuführen iſt burgen ſind ganzlich zufammengebrochen. Ueberall Ift der Noch ein Nordpolfahrer. Es wird ungemütlich werden 
Für ei aund freigewerkſchaftliche Deutſche Eiſenbahnerverband wieder im am Nordpol, wenn alle zugleich eintrefſen ſollten, die die 
ügt es en, Kulgemeinen Vergleich der Weltbandelslage [ Vormarſch begriffen. Abſicht haben, den Nordpaukt der Erde zu betreten. Nun 

genügt es annächſt. die Saßlen der zwanzig Hauntländer zu 
rüſtet ein junger Rumäne, der bereits zweimal die Antarktis 

gödieren, über die für 1521 ſchon genaue Angaven varliegen: Zum bäniichen Arbeitskonflikt. Der Arbeitgeberverband i zöſiſ⸗ Smitt U 
ule Gelamtlumme ihrer Imvorte iſt von 195 Meliarden rief einen Mitgliederansſchuß zuſammen, um zu dem Ver⸗ vehmens Fr wil den, Pol bon Uretvinit ans müi den 
Dollar im Jabre 1923 auf 23 Milliarden Dollar im Fahre baudlungsangebot, das in der ieſolution der Vereinigten Schlitten erreichen. Sein Name iſt Conſtantin Dumbraya. 
1924 geftiegen, die der Exporte von 167 auf 21˙4 Mifniarden Fachverbände enthalten iſt, Stellung m nehmen. Voraus⸗ ü ＋ — — 
Dollar, Da nach früberen Beobachtusgen der Handel dieſer ſichtlich wird met den einzelnen Verbänden der Arbeiter⸗ Aunmachfen der Tollwutaetahr. Im Ixſtiint für Infer⸗ 
aäwanzig Staaten etwa 75 Prozent des Werthandels aus⸗ ſchaſt getrennt verhandelt werden, alſo auch mit Lyngfie, tionskrankheiten in Berlin mußten im Jahre 1953 750 Per⸗ 
macht ſo wird ur das Kaohr 1924 der Gefamt⸗Belthandel dem Führer der Sransvortenbeiter. Dieſer hat nunmehr jonen üm erſten Halbiahr 1922 bingegen ſchon 552 Perſonen 
anfsrrund 58 Milliarden Dollar veranſchlagt aegenüher 50 eine Streikwernung für einen allgemeinen Trausport⸗ ber Schutzimpfung gegen Tollwut nuteraogen werden. Vom 
Milliarden Dollar im Jaßre 1922. Bis zu welchem Grade arbeiterſtreik in gans Dänemark herausgegeben, der am kygicniſchen Inſtitut der Univerſität Breslau ſind für das 
die ſe Annahme des Weltbandels nach ſeinem Dollorwert Maisin Hraft treten ſoll und durch den auch die Jabr 10.3 565. dascgen für das erſte Halblabr 1622 bereits fedialich anf Breiserhßöbnngen beruht in nieht gcnen ieſten,däniſche Kusf ubr von Landwirtſchaftspro⸗ 500 ſchu ulte, Forlosen gemosdet morden. ie Zahl der 
geleitten Etünfteundelaberich der Katicnol Kitn Vank rit. dukten ichmaelegtwürde. Syllieder uleit wirk⸗ Judeßſage gbeteug im Fahre loes für das ganze Staais⸗ 
geteilten Einbeitsvreiſe für die hanptiäcßlichten Hande licß in Kraft treten, ſo dürkte dadurch Dänemarks Zahlungs⸗ gebiet 13 Perxfonen. Die vorſtehenden Zahlen, die leicht 
artikel. ſowohl in den Vereinjaten Staaten wie im Ansland bilanz ſchwer in Mitleidenſchaft gezogen werden und die eine ſtarke Zunahme an Tollwutfällen erkennen laßen, 
zeigen immerbin eine ſolche Preiserßssnna nachteiliae Wirkung auf die däniſche Krane, die in den letzten reden einc ernſte che und geben erneut Veranlaſſung, Jabr 1923, dok die Wert⸗unaßme des Betißand . bDlerber ſogar elre Steigerung aufzeweiſen hatte, nicht aus⸗ Stierwenmnn Wſie aue Geſuhr Hinsrpies. für Menſch und 
1355 und 1921 von 50 auf 58 Miliarden Dollar im Wefent. bleiben. 

‚ einmn hinanweiſen. 
lichen auf dieie Vreiserböhmnaen und nur au einem gerin⸗ Ein nencs Arbeiterheim in Prag. In Prag, wo die Keine Inſel Wieringen mehr. Die der holländiſchen Küſte 
geren Teil auf eine Vermehruna der Mengen. der zwiechen ſſch chvſlowaliſche ſozialdemrkratiſche Arbeiterſchaft bereits vorgelagerte Inſel Wieringen. die durch den Aufenthalt des 

den verſchiedenen Ländern der Welt ansgeta »ren mwehrere greße Gebäude benißt. in denen die Büros der dentſchen Erkronprinzen bekannt wurde, iſt nunmehr eine 
zuwrückzukühren ſein dürfte. O. P. Autten. Vartei, die) i; 2 D i, Partei⸗ Halbinſel. Man bat nämlich die letzte ofſene Stelle des 

Partei, die Redaktion des 3 ntralorgans, Druckerei, Partei⸗ Sf; 70 Au ——3 5i buchbendlung, Genoſſenſchaftswarenbäuſer uiw. nunter- 2 Kitemeter langen und 70, Meter breiten Deiches zwiſchen 
Aicer Wini ſtroa für Deutl gebracht find. iſt vor kurzem ein nenes aroßtſes Arbeiterheim Duneſchitttens von NRordholland und der Inſel Wieringen 

Türkti Alionenauftraa für Deuiſchland. Die Lenz eröffnet worden. Es iſt ein fünſſtöckines Gebünde. das zugecſchüttet. 
& Co. (Aktiengeſellſchaft für Verkehrsweſen) bat ⸗inen aroßen neben Wehnungen und Reſtanrationsränmen einen Turn⸗ Die Bekämpfung des Verbrechertums. Der Internatio⸗ 
Bauanuftrag in der Türkei erbalten. Es handelt ſich um den ſoal. einen Theaterfaal, ferner Klub⸗ und andere Vereins⸗nale Polizeikongreß loß. ein Regiſter herzuſtellen, das 
Neuban der von den Griechen zerſtörten Zentraleifenbahn⸗ lokalitäten enthbält. Die Koſten der Errichiung betrugen vier Photonresßien und erabdrücke aller Verbrecher der 
werfftätte in Eskiſcßehir. Der Bau, ber vor etwa drei Wochen 1 Millionen tſchechiſcher Kronen. 
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NMur 4 Tagel 

ie Sfhe Fabse 
ů für das Plingstlest 

Pal's lel Baehi zu fabelhaft billigen Preisen III des großen Parwer Sittenflims 

lin Mius der Trian Liabeg Fesche garnierte Damenhüte MWegen anderwelliger Sesehung getangen dlese ats verschiederen guten Geflechten. wit entxückenden Garniturer aus Band Fiüime nur Dia Montag aur onührung und Blumen. für Prauen vnd junge Ma“chen. in schönen Sommerfarben 

I EE 1 S*ꝰ 

SDV SO GEBURTSTAG — Der cn⸗ ues Deüwers Entzück. Kappe Filz-Cornet 12² tor Srand und Rei- in grober Amwah! it abgesteppien Rillen. HEREANN HoRR ö EAerk. is enek. Paiben zu billigsten Preisen wele Farben- n empfeRten wür selnen Roman 

DER ARNME x In unserem Putz-Salon: 

SUeiEDDEEIiusstellung dar neuesten Modeilnlle für ie Rochsalson zu berieben dureb: Eumbauthmn9 UolhästHnMn Die Preise sind iufßerst niedrig kalkuliert 
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Stadttheater Danzig. 
Intendant: Nudolf Schaper. 

eute, Frettag. den 18. Nal, abends Tüh Uür: 

Dunerkarten Serie III. 
rE Gaßipiel fryame aume von der Bollsoper 

Zum letzten Male! 

Tiefland 
Mufihdroma in einem Vorſpiel und zwei Aufzügen. 

in Sageve geſetzt von Oberſpielleiter Inan Spivak 

Mufihalſche Leitung: Dirigent Bruus Bondendoff 
D-m Stadtihenier in Munfter als Gaſt auf Engagerrent. 

Inxſpektion⸗ Oito Saude Wen. 
Pedro: Druno Korell als 

Pærſonen wie bekemnt. 
den 16. Mai. abends 7u½ Uhr: Doner⸗ 

Kerrien haben keine Gßltiqheit. Nen einſtubärrt: 

Eorquato Tafſo“. Ein Schaufpiel in 5 Auf⸗ 

Suügen. 
iag, den 17. MAai. abends 7 Uhr. Daomer- 

Errten haben ine Gülfigbetl. Betzies Gallhvsel 
Bxund Korell von der Bolksoper Berfin, Zun] 

Male! „Sokengrin-. Nonnnfiſhe Oper 
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MAcePnstangebote 
ettttt 

Herren-Hnaziige hele, sommerliche Farben 
G 125.—, 55.—, 85.—, 68.—, 48.— 

im 3 Aten von Richurd Wagver. Lohengrin: 

Buund Korell als Gaſt. Dirigeni: Brmm — Gurt- und Raglanf 

Sateie as, Sutibet. i.ree Herren-Mäntel gduotte Stoffe 
Goſt auf Engagerzen- 
  G 128.—, 90.—, 85.—, 85.—, 52.— 

Sport-Hnzüge geschmackvolle Formen und 
Muster 

G 125.—, 95.—, 88.—, 75.—, 65.— 

Gummi-Mämtel fuar Pæemæn wnd Erafruf garantiert Wasserdicht, 

Breitgasse 126 
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(die Motten, 
Wenn Du richt soiört die 

Spexizl- BekmPDmittel der 

Drogerie 

am Dominianerplaꝝ 
EEEESE 12.2 f S-RAUiKEche 

1. ED ül. KMarkihelle 

ndp Ir. 18 
DHaeprdesir ler- zahn AeEDK, 

Donhim Klar LE, Leu 

Die sroh- AEEiMALIiSTt-= 

   Premiere ů 
Ades gzofen Metre-Gelseyr-Fil- —    
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Flamingo 
Bünne und Film 

Junkergasse 7 

Die Woche der Sensation 
und Hbenteuer 

Harry Hill 
der Weltmeister-Deiektiv 

in seinem neuesten Abenteuer 

IL J8U1 
WIipenio, 

10 mennende, atemberaubeude Akte 

Harry Hill 
der Meister der Seusation 

Auſlerdern: 

Diverse 

—— 
Ein Ewamm reichhaltig und gut * 

Tol. 6910 
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Molirrid 
ů engl. Triumph, 4 —2 

Soprcimfode, billi⸗ 
verkaufen Sta lie. 

U Lcbannisgeite S. (3502 

Waſſerſtiefel 
Gr. 48, ſehr billig zu 

verkaufen 3⁵0⁵ 
Lange Brücke 31. 

Kontstampel 
iaſt neu. m. 300⸗Watt⸗ 
lampe, billig zu verk. 
Seilige⸗Geiit⸗Gaſſe 92 

Gehrock uid 
Cxtawah⸗Anaüg 

iaſt nen, u. 4 getrag. 
Jacettanaüge billig 3- 

       
   

    

      laren gengen Fliesen und Wanzen 
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Mahnlatur 
Aie s Müden vu D— 
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Gereinigtes 

Noiorberjo 

    

dem Hüttenbengol nahezu gleichwertig. 

lanſend in grõßeren Mengen abzugeben. 

Wieberrerkänfer erhalten Nabatt! 

Stãdtiſches Gaswerk. Danzig 
Telenhen 257 und 52. 

verk. Am Stein 7. 1 L. 

2 

    

flerren- 

Hlaue Eurüse 
Fräükl.-Huazßüge 
gute Verarbig. 
tadelloser Sitz 

38.—, 48.— 
Der gute 

Gummi- 
Mantel   

    

     

    

diese Balegenheit wahri 

Unzũge un. 6 
(irößen u. Vielen 

Must. 28.—,34.— 

Aubeme MurAnnäde 

  

V* 

21 Bäkergasse 21 
SSSSeeeeeee 

  

„Nabageni 

(Ssfett, arnb. Spiegel 
lebr billig zu verkauf. 
Vorſtädt. Graben 19. 
22————— 

Danziger Gaskols 
mwhrend des SOmmers etwa 

25—-30 Proz. billiger 
„s Hiälenhuls, beshyelb ber Biiögſte Breunſtoff für Zentral⸗ 

h Iyv behßchen durch bes Stüdliſche Gaswerk. Dunzis 

C(CCtÆεuh ι 5% Die durch die weiten Danziger Kohlen⸗ 

VEAbr = ie Preiße b ir der gleichen Beſchaffenheit 

     

      

       
    
    

       
         

     
    

    

        



  

Oanxiger NMacqfiricfffen 

Vernichtung alter Bandenkmäler. 
Die Vereinigung zur Erhaltung der Bau- und Kunſt⸗ 

denkmäler in Dansig hat an den Senat eine Eingabe ge⸗ 
richtet, in dem das außerordentliche Bedauern darüͤber aus⸗ 
geſprochen wird, daß die alte Halle des Schröderſchen Lokals 
in Jäſchkenthal abgebrochen und das altertümliche Portal 
Langgaſſe 56/57 entfernt und zertrümmert wurde. 

Im erſten Fall bandelt es ſich um einen Teil einer alten 
Anlage aus kunſtſinniger Zeit, die wohl den Berſuch gelohnt 
bätte, ſie in ihrer Geſamtheit als Denkmal allväteriſcher 
Vorſtadtkultur zu erhalten. Anſcheinend iſt aber bedauer⸗ 
licherweiſe überhaupt ein ſolcher Verſuch nicht gemacht. 

Wenn das Cafs Schröder ohne erbebliche, beute nicht zur 
Verfügung ſtehende Geldmittel, vielleicht nicht zu retten war 
— das alte Portal des Kraftmeierſchen Hauſes durfte nicht 
zerſchlagen werden. Es war das letzte auf der Nordſeite der 
unter Denkmalsſchutz ſtebenden Langgaſſe. Wollte man hier 
das allgemeine Intereſſe dem wirtſchaftlichen Vorteil eines 
Geichäfts unterordnen, ſo hätte man dem Hansbeſitzer 
wenigſtens aufgeben müſſen, das Portal. ſtatt es in den 
Bauichutt zu werfen, zum Einbau an anderer Stelle zur 
Verfügung zu halten. Anſcheinend fehlt es noch an einem 
befriedigenden Zuſammenarbeiten der den techniſchen Teil 
Suea den äſtbetiſchen Teil der Baupolizei bearbeitenden 

en. 

Reue Wege in der Jugend⸗Fürſorge. 
Anläßlich der geſtern in der Gewerbehalle (Schüſſelbamm) 

ſtattgekundenen Hauptverlammlung des Danziger Jugend⸗ 
fürſorgeverbandes hielt der Pſuchiater Dr. v. Holſt einen 
Vortrag über „Elterliches Erbgut und Jugendfürſorge“. 

Zur Kenntnis der Kinder und Jugendlichen und zur Er⸗ 
öztehung i ſidie wiffenſchaftliche Erkenntnis des Pſuychiaters 
von größtem Wert. Ohne ſie wäre es nicht möglich. für die 
Erziehung des jüngeren Geſchlechtes Wege zu weiſen. Zwei 
Leimgifte ſind mit die Haupturſache für geiſtige rend fitlliche 
Krankhettserſcheinungen der Menſchheit: Alkobol und Sy⸗ 
vhilis. Gibt der Alkoboliker und Supbilitiker ſeinem Kinde 
auch beſtimmte krankhafte Veranlagungen mit auf den Weg. 
je bat man es bierbei doch nicht mit einer Erblichkeit im 
Sinne des Pfpchiaters zu tun. Auf dieſem Gebiete war die 
wiſſenſchaſtliche Erkenntnis des Abtes Gregor Mendel von 
größter Bedentung. 

Nicht alles. was das Kind von Eltern und Ahnen ererbt, 
kommt bei ihm zum Vorſchein. Mendel unterſchied deshalb 
den Genotppus, die Veranlagung, und den Fünotupus, den 
aum Ausbruch gelangten Teil der Veranlaaung. Auf dem 
elterlichen Erbanteil beruhen Schwachſinn. ie und 
Jugendwabnſinn. Bei Behandlung folcher Krank Ser⸗ 
ſcheinungen bei Jugendlichen ſtebt der Arzt dem Kinde vft 
ſolange ratlos gegenüber, bis er den Vater lenncn lernt. 
Häufia bat es der Pfychiater bei Bebandlung eines Kranken 
mit Summationserſcheinungen zu tun. Dieſe treten bei 
Lindern auf, deren Eltern einer oder zweier rerwandter 
Familien entſtammen. Es iſt ſchon dadurch möglich. den 
Berfallserſcheinungen der kommenden Generarion zu ſtenern, 
menn man nicht wie bisber verantwortunaslos in die Ehe 
hineinftolpert. Aufklärung tut deshalb not. 

Nicht allein die Vererbung verſchuldet den geiſtigen und 
üittlichen Tiefſtend der beutigen Ingend. Kinen grcken 
Anteil hat bierbei das Milieu aus dem der iunge Menſch 
ſtammt. Selbſt Fölle, die dem unachtſamen Erzieber als 
ausſichtslos ericheinen. können dadurch gebeſert werden, das 
man den Ingendlichen aus ſeiner Umwelt mm eine andere 
verpflanzt. Gänzlich ungeeianet für die Befeittaung ſitt⸗ 
licher Schäden in das hbeutige Jugendſtras'echt. das einer 
gründlichen Reform unterzogen werden muß. 

Mit einer anderen Gruppe minderwertraer Meuſchen 
(minderwertig nur im Sinne des Idealtupus! Fat man es 
bei den Piychevaten zu inn. Sier kann nur Leeignete Er⸗ 
öiekung und Willensſtärkung Beſſerung ſchakfen. 

Trotz aller noch ſo traurigen Erſcheinnngen des Verfalls 
unſeres Geſchlechtes befteht kein Grund zur Muttvſgkeit. 
In weit mehr Fällen als man gewöhnlich annimmt. kann Er⸗ 
ziebung das Uebel beſeitigen. Jedoch muß die Erziebnng 
eine neue, moderne ſein. In dieſem Sinne uu arbeiten iſt 
die Aufgabe der Ingendfürforge. 

Schädlinge in den Obftaärten. Kaum haben ſich die 
garünen Blätter der Stachel⸗ und Johannfsbeerſträucher 
reichlich entfaltet, io tritt mit der warmen Witterung die 

      

Ranpenplage in den Gärten der Bvprorte von Danzig in 
dleſem Krülhlahre ſtark und verhängnisvoll wieder auf. Un⸗ 
zählige Raupen und Räuplein 15 Geriev, mit Stumpf und 
Stiel die grünen Blätter bis aufs Gerippe, ſo daß die kablen 
Stachelbeerſträucher mit ihren reichlich entwickelten Beeren 
einen traurtgen Einbruck auf den Gartenfreund machen. 
Dazu aeſellt ſich noch der „amerikaniſche Stachelbeerpilz“. 
Die kranken Beeren bekommen einen weiß⸗rötlichen Ueber⸗ 
zug, werden welk und gehen balb darauf in Fäulnis über. 
Man kann dieſen Verheerungen nur dadurch Einhalt ge⸗ 
bieten, daß man die kranken Strüncher ausgräbt und ſie 
dann verbrennt. 

Schwierige Verdehrsverhältniſße zum Haſen. 
Je mehr ſich Neufahrwaſſer als Hafen entwickelt, deſtv 

dringender Münt die Herſtellung einer breiten und aus⸗ 
reichenden Straße zwif fen Siaß und ſeinem Haken. Die 
ſchmale Straße zwiſchen dieſen Stadttellen längs der Weichſel 
iſt durchaus unaureichend. Das geht allein ſchon aus den 
Unglücksfällen hervor, die ſich auf ihr durch Zuſammenſtöße 
ercignen. Recht häufig hatte ſich das Gericht mit ſolchen zu 
Faßß votden Dem Schöffengericht lag wiederum ſolch ein 

all vor. 
Ein Straßenbabnwagen fuhr von Danzig nach Neufahr⸗ 

waſſer und b.fand ſich in der Nähe des Weichſeluferbahnhofes. 
Vor dem Straßenbahnwagen fuhr ein Pferdefuhrwerk am 
Gleis. Es war aber ſo weit davon entfernt, daß der Straßen⸗ 
bahnwagen noch vorbei ſahren konnte. Die Entfernung war 
zwar nur gering, aber ſie konnte überhaupt nicht groß ſein, 
da die Straße ſehr ſchmal iſt. Der Straßenbahnführer 
wollte vorbeifahbren und klingelte. Der Kutſcher fuhr nun 
mit einem Rade auf das Gleis und es erfolgte ein Zuſam⸗ 
menſtoß, bei dem die beiden Wagen und ein Pferd beſchädigt 
wurden. Die Fübrer beider Gefährte wurden nun ange⸗ 
klagt, einen Eiſenbabntransvort geſährdet zu haben. Der 
Straßenbahnführer fuhr langſam und konnke nicht voraus⸗ 
ſehen, daß das Fuhrwerk nlötklich auf das Gleis biegen 
würde. Der Kutſcher des Fuhrwerks wollte die Straße für 
Autos frei halten, die oft plötzlich erſcheinen. Als er nach 
dem Klingeln hinfab, bogen die Pferde auf das Gleis. Ein 
Zeuge bekundete, daß das Fuhrwerk das Gleis auch dann 
berühren mußte, wenn es nach dem Weichſeluferbahnhof ein⸗ 
biegen wollte, da die Ecke bier zu ſcharf iſt. 

Das Gericht ſprach beide Angeklagte krei. Der Straßen⸗ 
babnführer war an dem Zuſammenſtoß ſchuldlos und im 
übrigen liegt die Urſache an der Enge der Straße. Die ge⸗ 
plante Anlage eines aroßen Verkehrsweges in dem aufzu⸗ 
ſchließenden Wieſengelände dürfte dieſen Kalamitäten ein 
Ende machen. 

  

Kinber⸗Erholpnaskuren der Ortskrankenkaſſe Jonyot. 
Im weiteren Ausbau ihrer Maßnabmen zur Krankheiis⸗ 

nerhütung beabſichtiat die Allgemeine Ertskrankenkaſſe 
Zovvot in dieſem Jahre wähbrend der großen Schulferien 
fe 20 Knaben und Mädchen im Alter von 8 bis 14 Jahen 
zu einer Erhylungskur nach Mitteldentſchland zu ſthicken. 
Die Unterſuchung der Kinder auf ihre gefundheitliche Be⸗ 
dürftiakeit mird durch den Leiter der ärstlichen Beratunas⸗ 
ſtelle der Allgemeinen Ortskrankenkaiſe Zoppot,. Herrn Dr. 
med. Gorn vorgenommen. zu deffen Vorſchlägen die Kaßen⸗ 
vraane endaültia Stelung nebmen werden. Anmeldungen 
der Kinder ſind bis aum 25. Mai ſchriltlich an den Norſtand 
der Krankenkaffe einzureichen mit möglichſt genauen Angaben 
über Krankheiten uiw. der bodürftigen Kinder. 

Achtrng! Arkeiter⸗Jugend Bürgerwieſen! 
Nachdem ſchon ſeit geraumer Zeit die Vorarbeiten zur 

Wiedererweckung der Arbeiter⸗Ingend⸗Gruppe Bürger⸗ 
miefen betrieben wurden. wird ſich dieſe am Freitag volk⸗ 
ziehen. Zu dieſem Zwecke finden ſich alle Mitolieder und 
die es werden woſten, am Freitag, den 15. d. M., abends 
7 Uhr. bei Papin. Kneivab., zufammen. Genoſſe Dombromfki 
wird einen Vortrag über „Ziele der Ingend“ balten. Zahl⸗ 
reich3 Exicheinen wird erwartet. Die Arb⸗iter⸗Ektern 
merden erſucht. ihre ſchulentlafenen Söhne und Töchter auf 
diefe Beranſtaltung aukmerkſam zu machen. 

  

Die Sterbekaſſe Bekändiakeit wein im heutiaen Anzeigen⸗ 
teil auf den am kommenden Sonntag fiattfindenden Kaſſentag 
zwecks Entgegennahme der Beiträge und Auinabme neuer 
Mitalieder bin. Eine weitere Bergünſtiaung iſt eingetreten 
durch Fortfall beziehungsweiſe Berringerung der Wartezeit.     

Zuhendweihe der Freidenker. 
Die proletariſchen Freidenker begehen am Son „ den 

17. Mai. vormittaas 10 Uhr, in der Aula der Petrichule, 
Hanſaplatz, eine Jugendweile für die Schulentlaſſenen ihrer 
Mitglieder. Für die Feier iſt ein würdiges Programm vor⸗ 
bereitct. Die Weiherede hält Genoſſe Meentzen⸗Moritzburg. 
Außerdem wirken die „Freien Sänger“ und der Sprechchor 
der Freidenker mit. Alle Mitalioder und Freunde der Frei⸗ 
denkerbewegung werden zu der Feier eingeladen. Der Ein⸗ 
tritt iit frei. ů 

Am Sonnabend, den 16. Mat, wiederbolt Gen. Meentzen 
ſeinen Bortrag „Mutterſchaft und Mutterliebe“ in Ohra, 
Sporthalle. 

Roher Ueberfall. An einem Apriltage gina der Arbeiter 
Kr., von der Arbeit kommend, harmlos ſeinen Weg nach 
Hauſe, als ihm der etwas angetrunkene Arbeiter Töws 
aus Emans begegnete. Ohne ieden Grund ſpie T. dem Kr. 
zunächſt ins Geſicht. Dieſer ſah ſofort, mit wem er es zu 
tun hatte und gina weiter. Nach einigen Schritten erhielt 
er plötzlich von hinten einen ſo heſtigen Stockſchlag über 
ben Kopf, daß er zu Boden ſank. Der Täter war Töws, 
der dem am Boden Liegenden noch einen aweiten heftigen 
Stockſchlag verſetzte. Für ſeine Rohetit hatte ſich T. fetzt 
nor dem Schöfſengericht zu verantworten. Wie meiſteus in 
ſolchen Fällen, behanntete auch T., ſfinnlos betrunken ge⸗ 
weſen zu ſein. Nach Ansſage einer Zenain war er aller⸗ 
dinas angetrunken, aber durchaus nicht ſinnlos, was auch 
aus ſeinem Verhalten hervorging. Der Vorſitzende führte 
aus, daß es ſich hier um eine aanz binterliſtige und ge⸗ 
meine Tat gehandelt bat, an welcher nicht die geringite Ver⸗ 
anlaſiung vorlag. Aus dieſem Grund halte der Gerich 
bof die beantraate Geldſtrafe nicht für angebracht und habe 
daber aegen T. auf einen Monat Gefänanis erkannt. 

Moſſterſtich in der Notwehr. Ein Hafenarbeiter in Ohra 
latte ſich vor dem Schöffengericht wegen gefährlicher Körper⸗ 
verletzung zu verantworken. Die Verbandlung ergab aler, 
daß er von ſeinem Wohnungsnachbar in angctrunkenem Ju⸗ 
ſtande mit einem Meſſer angegriffen wurde. Die Meſfſer⸗ 
ſtiche beſchädigten aber nur den Rock. Der Angeklaate. der 
aleichßalls angetrunken war, nahm nun zu ſeinem Schutze 
das Meſſer und gab dem lngreifer zwei Stiche in die Bruſt. 
Das Gericht ſprach den Angeklagten fret, da er in Notwehr 
gehandelt habe. Der An greifer gehöre auf die An⸗ 
klagebank. 

  

ts⸗ 

Zoppot. Sorgen der Gaſtwirte. Ju der letzten 
Verfammlung des Vereins der Gaſtwirte non Zyppot und 
Umasgend teilte öer Vorfitzende, Hotelier Schütze, mit, daß 
der Verein verichiedene Anträge an den Landesverband in 
Danzig über Ansbildung der Kellnerlehrlinge, Aufſtellung 
von Rormalnerträgen für das Perſonal. Arbeitseinteilung 
in den Geſtwirtsbetrieben nſw. aeſtellt habe. Auß Beſchluß 
des Onad rbandes ſind die vom Schlichtun. nsſchuß feit⸗ 
geſetkten Bedienungszuſchläge für das Hotelverſonal von 23 
anf 15 Prozent herabaeletzt worden. Soweit die einzelnen 
Hotels dieſen Beſchluß noch nicht durchaeführt baben, ſoll 
dieſes vom 15. Mai ab geſchehen. Es wurde begrüßt, daß in 
Zoppot die Herbernsſtener vollſtändia beſeitjgt worden iſt. 

Amtliche Börſen⸗Notierungen. 
Danna. 14 5. 55 

1 Reichsmark 1.23 Danziger Gulden 
1 lotn 1. O00 PNanziger Gulden 

1 Dollar 5,18 Danziger Gulden 
Scheck London 25,19½ Danziger Gulden 

Berlin. 14. 5. 25 

1 Dollar 4, Billionen, 1 Pfund 20,3 Billionen Mk. 
Danziger Produktenbörſe vom 14. Mai. (Nichtamtlich) 

Weizen 188—130 Pid. 18.75—19 25 G., 125—127 Pid. 17.75 bis 
18 50 G., Roggen 17.2 6., Gerite feine 15.25—15,73. geringe 
14 30—15 00 G.. Hafer 14.75—15.0) G., kleine Erbien 12.25 bis 
12 75 G. Viktorigerbſen 14.00—17.00 G. (Grokhandelspreiſe 
vro 50 Kilogramm waggpüfrei Danzig.,/ 

   

  

  

  

  
  

    

Reranemortlich: für Polttit Ernt vVoons für Donstaer 
Rachrichten und den übrigen Tell Fris Weber, 
für Inierate Anron Kooten ſämtlich en Danzia. 

Druck und Vertaa von J. Gebl & Co. Danzie. 
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   für den Pfingſtbedarf 
Wir wollen Ihnen Gelegenheit geben, den Pfingstbedarf bei uns zu decken. 

Gewaltige Warenlager, die wir zu Sünstigen Preisen eingekauſt, gelangen 

2 den der jetzigen Kauflerafſt angepaßbten besonders billigen Preisen zum 

Verlauf, wie immer handelt es sich bei unseren Angeboten um Qualitätswaren. 
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